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So wird Rietbergs Rathausstraße viel attraktiver
Planungen nehmen Gestalt an – Politik muss den Startschuss geben – Fertigstellung 2026 möglich

Im September 2019 wurde das 
Projekt auf den Weg gebracht, 
um eine größere Attraktivität 
für die Rathausstraße zu er-
reichen. Räume für die Gas-
tronomie, weniger Stellplätze 
für Autos und mehr Raum für 
Radfahrer, aber auch Aufent-
haltsqualität waren die Kriteri-
en. So sollen etwa die Stellplät-
ze für Pkw von jetzt 103 auf 
86 im Kernbereich reduziert 
und die Stellplätze für Fahr-
räder von jetzt 104 auf 160 er-
weitert werden. Zusätzlich soll 
der Straßenverlauf barrierefrei 
werden, um den Raum von et-
wa zwölf Metern Breite zwi-
schen den Hausfassaden opti-
mal nutzen zu können. 
Insgesamt soll es fünf Bauab-
schnitte geben: Los geht es im 
Eingangsbereich Nord. Dort 
dominieren Bäume und Grün-
flächen, die den Einfahrtbe-
reich in die Rathausstraße op-
tisch abschirmen. Der nächste 
Teil wird der Straßenabschnitt 
bis zum Rathaus sein. Dort im 

Rüdiger Ropinski (Leiter Stadtentwicklung, v.l.), Bürgermeister Andreas Sunder und Matthias Setter (Fachbereichsleiter Bauen) stellen die Plä-
ne für die Umgestaltung der Rathausstraße vor und zeigen, wie der Bereich am Nordtor aussehen könnte.  Fotos: RSA/Steg

Rietberg (steg/mad). Die Rathausstraße soll ein neues Ge-
sicht bekommen. Doch wie kommt man an gute Ideen? „Ganz 
einfach: Man fragt Profis, die sich auskennen“, sagt Bürger-

meister Andreas Sunder. Gefragt wurden Landschaftsarchi-
tekten und Stadtplaner, die nach den Ideen und Wünschen 
der Rietberger Vorschläge einreichen konnten.

Fahrbahn und Gehweg sollen einen durchgängigen Bodenbelag für ei-
ne gleichberechtigte Nutzung des Raumes bekommen. 

Zentrum wird dann im dritten 
Bauabschnitt zwischen Rat-
haus und Kirche ein Wasser-
spiel installiert, um die Auf-
enthaltsqualität zu stärken. Als 
nächstes folgt der Straßenab-
schnitt Richtung Südtor, bei 
dem im letzten Teil der Um-
gestaltung der multifunktiona-
le Nutzen erhalten bleiben soll. 
Wenngleich auch hier die Be-
dingungen für Fußgänger und 

Radfahrer verbessert werden 
sollen. Beispielsweise dadurch, 
dass die vorhandenen Park-
f lächen vor Rossmann künf-
tig von der Straße direkt anzu-
fahren sein sollen.  An Stellen, 
wo es nötig ist, würden zeit-
gleich auch Kanalarbeiten mit 
erledigt werden.
Leitidee des Siegervorschlags 
aus dem Haus RMP Stephan 
Lenzen Landschaftsarchitek-

ten aus Köln ist es, das beson-
dere Ambiente Rietbergs mit 
seiner historischen Kernstadt 
zu respektieren und hervorzu-
heben. Profitieren sollen auch 
die gastronomischen Betriebe, 
die mehr Fläche im Außenbe-
reich zur Verfügung gestellt 
bekommen. Auch das Grün 
soll im Kernstadtbereich ge-
stärkt werden: Derzeit stehen 
dort 51 Bäume, von denen al-
lerdings noch 13 entfernt wer-
den müssen. Danach soll auf 
87 Bäume aufgestockt werden. 
Stand heute würde die Umset-
zung der bisherigen Planung 
rund 6,7 Millionen Euro kos-
ten, davon können allerdings 
50 Prozent aus Fördermitteln 
bezuschusst werden. Die Riet-
berger Politik muss dem Pla-
nungsvorschlag noch zustim-
men. Dann könnte es schon im 
Herbst 2022 losgehen und En-
de 2026 fertiggestellt sein. Bei 
Redaktionsschluss lag ein poli-
tisches Ergebnis in dieser Sa-
che noch nicht vor. 



3

               /Nr. 1.105  09.09.2021

Frisch gewaschen und frisiert 
aus dem Hundesalon geht 
es am sonnigen Sonntag ins 
Freie. Bei solch tollem Wetter 
macht der Spaziergang gleich 
noch mehr Spaß. Auf der 
Wiese kann sich Lucky mal 
wieder so richtig austoben. Da 
wird dem Ball hinterhergejagt 
und mit anderen Hunden ge-
spielt – mit deren Herrchen 
man dann natürlich auch ins 
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aber Hallo ... !
Gespräch kommt. „Sie haben 
aber ein hübsches Tier. So schö-
nes gepflegtes Fell“ – solch Lob 
ist der Balsam für die Hundebe-
sitzerseele. Wer hört das nicht 
gerne über seinen  Schützling? 
Zufrieden trotten Hund und 
Mensch zurück nach Hause. Im 
Wald gibt es trotz der sonnigen 
Tage noch die eine oder andere 
matschige Stelle – und eine gro-
ße Pfütze. Und noch ehe man 

„Lucky!“ rufen kann, macht es 
schon „patsch“ und der Hund 
liegt in der schlammigen Was-
serlache. Vorbei ist es mit dem 
gold-glänzenden Fell. Da ist zu 
Hause dann noch eine Unterbo-
denwäsche fällig. Bei den Tem-
peraturen zum Glück kein Pro-
blem. Also weiter strahlen.

Ihr 
Rietberger Stadtanzeiger

„So etwas muss künftig besser geregelt werden“ 
GNR: Gesamte EF für knapp zwei Wochen im Homeschooling – Gesundheitsamt komplett überlastet

Die gesamte EF des Rietber-
ger Gymnasiums kam nach 
den Sommerferien wieder in 
den Präsenzunterricht. Ein 
Schüler zeigte am Wochen-
ende nach den Ferien Symp-
tome und machte einen PCR-
Test – mit positivem Ergebnis. 
„Auf Nachfrage des Gesund-
heitsamtes erklärte der Schü-
ler, dass das Lüftungsverhal-
ten in zwei Lerngruppen nicht 
ordnungsgemäß eingehalten 
werden konnte“, sagt Gabriele 
Liebig. Angesichts der hoch-
ansteckenden Delta-Variante 
schickte das Gesundheitsamt 
die Schüler der betreffenden 
Kurse vorsichtshalber in Qua-
rantäne: 47 von insgesamt 104 
Schülern der Jahrgangsstufe. 
Allerdings blieb es nicht da-
bei: Schulleiter Matthias Stol-
per ordnete dann Distanzler-
nen an und begründete dies 
mit Gründen der Fairness und 
Lerngleichheit. „Hybridunter-
richt wäre die denkbar schlech-
teste Variante gewesen“, sagt 
er. Der Vorfall löste bei vie-
len Eltern und Schülern Un-
verständnis und Unmut aus. 

Denn auch geimpfte und voll-
ständig genesene Kinder wur-
den vom Gesundheitsamt in 
Quarantäne geschickt. Das 
Gesundheitsamt gab diesbe-
züglich die Auskunft, überlas-
tet zu sein und der Kontaktver-
folgung beziehungsweise der 
Überprüfung der Impf- oder 
Genesenheitsstati nicht nach-
kommen zu können. Interes-
sant: Laut Stolper habe das 
Gesundheitsamt mitgeteilt, 

dass man die Chargennum-
mern der Geimpften überprü-
fen müsste. „Reicht nicht der 
Impfnachweis? Heißt das, als 
Geimpfter ist man nun nicht 
sicher, vernünftig geimpft zu 
sein“, fragt der GNR-Leiter, 
der zugleich bemängelt, dass 
es nicht Aufgabe der Schule 
sein könne, Eltern über Qua-
rantäneregeln informieren zu 
müssen. 
Dies alles sei sehr unglücklich 

gelaufen, sagt Gabriele Lie-
big. Ebenfalls sei es enttäu-
schend, dass die Schulen auch 
nach eineinhalb Jahren Pande-
mie noch immer nicht mit Lüf-
tungsanlagen oder wenigstens 
CO2-Ampeln ausgestattet sei-
en. Diese Erfahrung nun zei-
ge, dass es sinnvoll wäre, auch 
regelmäßig PCR-Tests in den 
Schulen durchzuführen. „Wir 
würden gerne ein Pilotprojekt 
an unserer Schule mit Lol-
li-Tests starten, um verläss-
liche Zahlen zu bekommen“, 
sagt Gabriele Liebig.
Der Kreis Gütersloh hat nun 
aktuell verfügt, dass ab dieser 
Woche nur noch positiv ge-
testete Schüler in Quarantä-
ne gehen. „Wir konzentrieren 
uns auf enge soziale Kontak-
te und Familienangehörige“, 
so Dr. Anne Bunte, Leiterin 
Abteilung Gesundheit Kreis 
Gütersloh. Kinder seien nach 
bisherigen Erfahrungen we-
niger behandlungsbedürftig, 
daher sei die Konzentration 
auf die Infizierten epidemio-
logisch vertretbar, heißt es in 
der Pressemitteilung. 

Rietberg (mad). „Das ist einfach sehr unglücklich gelaufen“, 
sagt Gabriele Liebig. Sie ist Vorsitzende der Schulpflegschaft 
am Rietberger Gymnasium. Wie einige Eltern beklagt auch 
sie das jüngste Vorgehen von Gesundheitsamt und Schule, 

aufgrund dessen die komplette EF (Jahrgang 10) ins Home-
schooling geschickt wurde – nach gerade einmal einer Wo-
che im Präsenzunterricht nach den Ferien. Gesundheitsamt 
zeigte sich wenig f lexibel aufgrund totaler Überlastung.

Gabriele Liebig von der Elternpflegschaft am GNR spricht sich für re-
gelmäßige PCR-Tests bei Schülern aus.   Foto: RSA/Addicks
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Rings um den Sennebach ist idyllische Natur zu finden. Nur unweit 
davon entfernt soll die L782n gebaut werden.

Gegenüber der Rottwiese soll die Einmündung der geplanten Umge-
hungsstraße verlaufen.  Fotos: RSA/Addicks

Die geplante Umgehungsstraße soll Rottwiese mit der Konrad-Adenau-
er-Straße verbinden.  Karte: Straßen NRW 

„Wir sehen darin deutlich mehr Nachteile als Vorteile“ 
Gegen die geplante Umgehungsstraße L782n regt sich bei einigen Anwohnern Widerstand

Dies betrifft genau den etwa 
zwei Kilometer langen Bogen 
zwischen der Wiedenbrücker 
Straße und der Bahnhofstra-
ße. Dies soll in erster Linie den 
Verkehr in das Industriegebiet 
besser f ließen lassen und ver-
hindern, dass Lkw über die 
Wiedenbrücker Straße ein-
mal durch den Innenstadtbe-
reich am Nordtor rollen. Die 
Entscheidung wurde auch vom 
Landtagsabgeordneten André 
Kuper begrüßt. Die hochfre-
quentierte Strecke durch den 
Rietberger Stadtkern würde

Entlastung für Rietberg –
Belastung für Neuenkirchen

durch die L 782n merklich ent-
lastet und somit für Fußgänger 
und Radfahrer deutlich attrak-
tiver. Insbesondere für Schüler 
würde der tägliche Weg siche-
rer, sagte er.
Doch ob die Vorteile wirk-
lich so überragend sind, da-
von ist nicht jeder überzeugt. 
Zumindest blicken Anwohner 
aus dem Gebiet, durch welches 
die Umgehungsstraße künftig 
führen würde, auch mit Skep-
sis auf dieses Projekt. „Aus 

unserer Sicht ist diese Straße 
überf lüssig und zerstört dar-
über hinaus ein wunderschö-
nes Fleckchen Natur hier in 
Rietberg“, sagt Walter Wes-
tergerling. „Es wird gesagt, 
die Straße werde eine Entlas-
tungsstraße für Rietberg. Aber 
wir sehen darin auch eine Be-
lastungsstraße für Neuenkir-
chen.“ Er und weitere Anwoh-

Rietberg (mad). In einem weiten westlichen Bogen soll eine 
Umgehungsstraße entstehen, die die Rottwiese letztlich auf 
Höhe der Konrad-Adenauer-Straße mit der Bahnhofstraße 
verbindet. Diese L 782n soll zu einer Entlastung der Innen-
stadt beitragen.Ende des vergangenen Jahres hatten Straßen 

NRW und die Stadt Rietberg eine Vereinbarung getroffen, 
nach der Rietberg den ersten Teil der Planung und des Baus 
der Umgehungsstraße übernimmt. Doch nicht jeder ist be-
geistert von dem Vorhaben und sieht auch die Kehrseite der 
vermeintlichen Entlastungsstraße. 

ner in dem betroffenen Gebiet 
haben daher einen Fragenka-
talog ins Rathaus geschickt. 
Unter anderem wollen sie wis-
sen, wie weit die konkrete Pla-
nung bereits vorangeschritten 
ist, wann der Bau voraussicht-
lich losgehen und fertigge-
stellt sein soll. Insbesonde-
re sei auch der Umweltaspekt 
von Interesse. Nicht bloß mit 

Blick auf die Mobilitätswen-
de. „Schon da fragt sich, ob ein 
solcher Ausbau überhaupt zeit-
gemäß ist“, so Westergerling. 
Erst Recht vor dem Hinter-
grund, durch welchen Land-
strich die L782n führen wür-
de, unterstreicht die skeptische

Ist die schöne Natur
etwa nicht schützenswert?

Frage nach der Notwendigkeit 
gleich doppelt. Denn die Tras-
se würde ein idyllisches Areal 
zerschneiden und nur wenige 
Meter entfernt vom Sennebach 
verlaufen. „Gelten die Land-
schaft und die betroffene Tier-
welt, die mit dem Bau unwie-
derbringlich verändert werden, 
nicht als schützenswert?“, fragt 
Walter Westergerling. Zudem 
stellt sich auch die Frage nach 
Grundstücksverhandlungen 
und möglichen Enteignun-
gen. „Bislang haben wir nur die 
Antwort erhalten, dass unsere 
Fragen eingegangen sind und 
man sich um deren Beantwor-
tung kümmern werde“, sagt 
Westergerling und hofft, dass 
die Ratssitzung am 16. Sep-
tember mehr Aufschluss gibt.
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Startschuss für den Grafschaftslauf
Mehr als 700 Läufer machen die Premiere zu einem echten Großereignis

Rietberg (hds). Die erste Auf-
lage des Grafschaftslauf war 
ein großer Erfolg – und es wer-
den bestimmt etliche folgen. 
Es gab eine überwältigende 
Zahl von Anmeldungen: 630 
Einzel- und 93 Staffelläufer 
schnürten ihre Laufschuhe. 
Der Startschuss für die 29,5 
Kilometer lange Strecke fiel 
am Gut Rietberg, Ziel war 
das ehemalige Jagdschloss in 
Schloß Holte-Stukenbrock. 
Auf dem Sportgelände in Wes-
terwiehe hatten sich die dor-
tigen Vereinsmitglieder einen 

Stützpunkt eingerichtet. Für 
die Staffelläufer galt es dort zu 
wechseln. Einzelläufer hatten 
Gelegenheit, sich mit einer Er-
frischung zu stärken. Wer hier 
sein Ziel erreicht hatte, dem 
stand ein Bustransfer zur Wei-
terfahrt zur Verfügung. 
300 Helfer sorgen für einen 
reibungslosen Ablauf an der 
Strecke und versorgten an acht 
Stellen die Läufer mit Geträn-
ken. Auch wurden die Läufer 
an manchen Stellen mit laut-
starkem Beifall und Klatschen 
angefeuert. Jeder Teilnehmer 

bekam nach dem Zieleinlauf 
eine Medaille. Übergreifen-
de kommunale Zusammenar-
beit war im Vorfeld nötig um 
diesen Lauf zu realisieren. Mit 
Bürgermeister Andreas Sun-
der (Rietberg), Bürgermeis-
ter Hubert Erichlandwehr 
(Schloß Holte Stukenbrock), 
Bürgermeister Michael Es-
ken (Verl) und Peter Milsch 
(Gartenschaupark) sowie dem 
Schirmherr Carl-Philipp Ten-
ge-Rietberg, der ohne Zögern 
sein Anwesen zu diesem Lauf 
öffnete.  Fotos: RSA/Steg
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Sichtlich Spaß hatten die Kinder beim Handball-Akti-
onstag bei der SG Neuenkirchen-Varensell. Nach einem kleinen 
Aufwärmspiel betreute ein Trainerteam die Kinder an verschie-
denen Stationen, die sie durchlaufen mussten, um das Hanni-
bal-Spielabzeichen abzulegen. Dabei wurden Übungen im Be-
reich der Koordination, Werfen und Kraft auf spielerische Weise 
absolviert. Im Anschluss konnten sich die Kinder beim Hand-
ballspiel auf dem Mini-Feld beweisen. Nach so viel Anstren-
gung kamen die Freigetränke zur rechten Zeit. In einer klei-
nen Siegerehrung wurden dann die Urkunden und Medaillen 
verteilt. „Das war richtig toll“, hieß es am Ende und das Trai-
nerteam freute sich, etwa 32 Kindern den Handballsport ein 
Stückchen näher gebracht zu haben und vielleicht bald beim 
Training wieder zu sehen.  Foto: privat

Das Sommerfest des VdK Rietberg war ei-
ne große Wiedersehensfeier. Der Sozialverband 
hatte dafür bei herrlichem Wetter in den Biergar-
ten der Gaststätte Bürgerkrug Sandjohann gela-
den. Rund 40 Mitglieder sowie geladene Gäste 
wurden vom ersten Vorsitzenden Franz-Josef Ver-
heyen und den Vorstandsmitgliedern Anni Krause 
und Werner Bakalorz empfangen. Nach der lan-
gen Corona-Zeit hatten viele Anwesenden das 
Miteinander vermisst und genossen intensive Ge-

spräche und das große Grillbuffet. Das rundum 
gelungene Fest endete zu später Stunde in gesel-
liger Runde. Der nächste Termin für die Mitglie-
der ist der 18. September, dann wird ab 10 Uhr 
im Café Lange gefrühstückt. Anmeldungen unter 
05244/988047 oder 0176/52970808. Des Weite-
ren sucht der Vorstand noch Delegierte zum Klei-
nen Kreisverbandstag in Werther. Interessierte 
können sich ebenfalls unter den oben aufgeführ-
ten Telefonnummern melden.  Foto: privat

Nach längerer Pause 
fand nun die Jahreshaupt-
versammlung der Kfd St. 
Margareta Neuenkirchen 
statt. Es wurde der verstor-
benen Mitglieder gedacht, 
musikalisch begleitet von 
Querf lötenklängen. Da im 
vergangenen Jahr keine Ver-
sammlung stattfand, wurden 
nun die Berichte von zwei 
Jahren verlesen. 
Anstelle des sonst üblichen 
Kaffeetrinkens verteilte der 
Vorstand Gutscheine für 
Kaffee und Kuchen im neu-
en Kolpinghaus, was gut an-
kam. Außerdem wurde die 
neue Kfd-Satzung bespro-
chen und einstimmig ange-
nommen. Tolle Idee meinten 
die teilnehmenden Damen, 
die sich über die gelungene 
Veranstaltung freuten.

Auf einen Blick

Mit seiner kulturig-Tasche war der gleichnamige 
Verein zu Ostern in aller Munde. Damit wurde der kulturarme 
Lockdown zumindest ein bisschen versüßt. Knapp 250 Exemp-
lare der kleinen Reisetasche wurden damals verkauft. Besonders 
interessant war dabei auch das Gewinnspiel, bei dem die Teil-
nehmer Karten für Kulturig-Veranstaltungen gewinnen konn-
ten: So durfte jetzt Kulturig-Chef Johannes Wiet hoff (v.l.) Sa-
bina Lütkemeyer  zwei Karten für das Konzert der „17 Hippies“ 
am 28. Dezember überreichen, Gisela Westhaus darf sich auf 
den Comedy Club am 7. September freuen und Detlef Schrö-
der fiebert dem nächsten Cultura Rockfestival im November 
entgegen.  Foto: privat
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Nach langer Corona-
pause geht der Druffeler 
Volkslauf am 19. September 
wieder an den Start: Folgen-
de Läufe werden angeboten: 
Der Bambinilauf (400m)  
für die Kleinsten geht um 
11 Uhr los. Der Schüler-
lauf (1km) beginnt um 11.15 
Uhr. Der 10-Kilometer-Lauf 
startet um 11.30 Uhr und 
um 11.40 Uhr gehen die 
Walker und die 5-Kilome-
ter-Läufer an den Start. An-
meldungen sind nur am 19. 
September ab 9 Uhr am Bür-
gerhaus in Druffel möglich. 
Es ist die 3G-Regel zu be-
achten. Unter www.sgdruf
fel.de gibt es stets den aktu-
ellen Stand dazu. Infos un-
ter 0162/4541635. Für Groß 
und Klein gibt es ein buntes 
Programm. 

Auf einen Blick

Ein Grund zum Feiern beim Kindergarten Regenbogen 
Rietberger Kita begeht 25-jähriges Bestehen und ehrt zwei Mitarbeiterinnen der ersten Stunde

Rietberg. Das ist nun wirk-
lich ein Grund zum Feiern: 
Der Kindergarten Regenbo-
gen in Rietberg hat vor kurzem 
im Rahmen einer – Corona be-
dingt – kleinen Feierstunde ge-
meinsam mit Mitarbeiterin-
nen, Vereinsmitgliedern und 
Elternvertretern sein 25-jähri-
ges Jubiläum begangen.  Wäh-
rend die Leiterin des Kinder-
gartens, Hedwig Fischer, in 
einer schönen und interes-
santen Rückschau die 25 Jah-
re Revue passieren ließ, be-
dankte sich die Vorsitzende 
des Kindergartenvereins, Mi-
riam Bürger, für das außerge-
wöhnlich große Engagement 
der Beschäftigten wie auch der 
ehrenamtlich im Verein Täti-
gen und der Elternvertreter, die 
den Kindergarten zu dem ge-
formt haben, der er heute ist.  

Zwei Mitarbeiterinnen sind 
seit der ersten Stunde mit da-
bei: Anne Diestmann und Tan-
ja Knies sind als Erzieherinnen 

Karin Legrand (v.l., stellvertretende Vorsitzende des Kindergartenvereins), Hedwig Fischer (Kita-Leite-
rin) und Miriam Bürger (ganz rechts, Vorsitzende des Kindergartenvereins) gratulieren den beiden Jubila-
rinnen Anne Diestmann (Mitte) und Tanja Knies.  Foto: privat

im Kindergarten Regenbogen 
beschäftigt, seit er am 1. Au-
gust 1996 zum ersten Mal die 
Türen für die kleinen Besucher 

öffnete. Betreut werden in der 
Kita an der Gräfin-Ernesti-
ne-Straße insgesamt 53 Kin-
der, aufgeteilt in drei Gruppen. 

Die Reise Richtung Norden un-
ternahmen 41 Frauen der Kfd Neuenkirchen. 
Erstes Ziel war das Holländerstädtchen Fried-
richstadt. Bei einer Grachtenfahrt erfuhren sie 
viel über die Stadt der Kanäle. Nach einem 
Stadtrundgang in Husum ging es am dritten 
Tag  mit einer Reiseleitung zur Insel Sylt, die 
von Dänemark aus mit einer Fähre angefahren 
wurde. Dort machten die Teilnehmerinnen ei-
ne wunderschöne Inselrundfahrt. Bevor es nach 
Husum zurückging, legten sie noch eine Pause 

zum Bummeln in Westerland ein.  Am nächs-
ten Tag fuhr die Gruppe nach Eiderstadt und 
besichtigte das imposante Stauwerk und St. Pe-
ter-Ording. Am letzten Ausflugstag besuchten 
die Kfd-Damen Schleswig und Kappeln an der 
Schlei, erlebten einen Stadtrundgang und be-
sichtigten den St.-Petri-Dom. Der Hafen und 
die Stadt luden zum Bummeln ein. Auf der 
Rückfahrt legten sie noch eine Pause in Lüne-
burg  ein, bevor es dann wieder in die Heimat 
nach Neuenkirchen ging.  Foto: privat
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Hier wird Rietbergs
Schmutzwasser gereinigt
Führung durch die Kläranlage der Emskommune 

Rietberg (mad).  „Es ist die Institution, die mit Abstand die 
größte Investitionssumme erwartet – nicht verschlingt“, er-
klärt Oliver Zimmermann bei der Begrüßung. Kurz danach 
führt er interessierte Mitglieder aus der Rietberger Politik  
durch die verschiedenen Stationen des Klärwerks.

Der Rundgang beginnt mit 
dem Blick in einen tiefen 
Schacht. Von hier aus wird 
das eintreffende Schmutzwas-
ser  zunächst durch die Re-
chenanlage geleitet, in der 
wie mit einem Kamm größere 
Gegenstände aus dem Wasser 
gesammelt werden. Nach der 
Sand- und der Fettfangkam-
mer, die das Wasser von weite-
ren Verschmutzungen befreien, 
geht es in das Vorklärbecken, 
in dem sich dann der Roh-
schlamm absetzen soll. „Und 
nun wird es biologisch“, kün-
digt Zimmermann die nächs-

te Station mit den Belebungs-
becken an. „Milliarden von 
Bakterien fressen die Reststof-
fe auf “, sagt er. In den beiden 
Becken werden jeweils etwa 
4.500 Kubikmeter Wasser bei 
ständiger Luftzufuhr verquirlt.
Das neue Gebläsehaus, das für 
die Durchlüftung sorgt, wurde 
2018 gebaut. „Es ist der größte 
Energiefresser auf dieser An-
lage“, weiß Zimmermann. Je-
doch erzeugt das Klärwerk 
etwa 60 Prozent des Energie-
bedarfs selbst.
Nach den Nachklärbecken, in 
denen die Wasseroberf läche 

Wenn das Wasser das Vorklärbecken erreicht, sind die Grobstoffe bereits 
herausgefiltert. Hier setzt sich dann der Rohschlamm ab.

Kurze Zeit war es nass von oben, aber die Gäste störte es wenig. Zu in-
teressant waren die Infos rund um die Kläranlage.

Nachdem das Wasser die Nachklärbecken durchlaufen hat, wird es noch 
mit Aktivkohle gefiltert.

Oliver Zimmermann (rote Jacke) erklärt der 
anlage und beantwortet alle interessier-

In den großen Klärbecken 
ständig verquirlt und durch- g

Herausgefilterte Gegenstände werden in großen Auf-
fangbehältern gesammelt.

Erste Station: Hier kommt das Schmutzwasser bei 
dem Klärwerk an.   Fotos: RSA/Addicks
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deutlich ruhiger liegt, geht 
es zum letzten Schritt in der 
Kläranlage, denn das Wasser 
wird noch mit Aktivkohle ge-
filtert, um auch kleinste Mik-
roschadstoffe herauszufiltern 
und zu binden. Die eingesetz-
te Aktivkohle wird alle zwei 
Jahre ausgetauscht. „Entweder 
wird sie gewaschen und gerei-
nigt, oder als Sondermüll ent-
sorgt“, sagt Zimmermann. Be-
vor das Wasser das Klärwerk 
verlässt, läuft es noch durch 
die sogenannten Schönungstei-
che. Diese wurden bei älteren 
Klärwerken gebaut, um eine 

Tagesladung Wasser zurück-
halten zu können, falls dies 
erforderlich wäre. Im Faul-
turm werden 2.000 Kubikme-
ter Klärschlamm 18 mal am 
Tag umgewälzt. Das erzeug-
te Biogas wird verstromt. Aus 
dem vormals f lüssigen Klär-
schlamm wird trockenes Ma-
terial, fast wie Erde. Insgesamt 
werden etwa drei Container 
Klärschlamm pro Woche zur 
Verbrennung abtransportiert. 
„Im Jahr fallen 2.200 Tonnen 
an“, so Zimmermann. Bis vor 
fünf Jahren wurde das Mate-
rial auf die Felder aufgebracht.

In großen Containern aufgefangen wird der Klärschlamm zu einer Ver-
brennungsanlage gebracht. Pro Woche sind es drei an der Zahl.

Der ausgefaulte Klärschlamm verlässt den Faulturm und wird getrock-
net, um dass Volumen zu reduzieren. 

Der vormals flüssige Klärschlamm 
wird getrocknet.

Mittels Aktivkohle werden viele 
Schwebeteilchen gebunden.

So sehen die Rückstände im Wasser aus, die von den 
Bakterien in den Belebungsbecken verwertet werden.

Etwa 60 Prozent des Strombedarfs erzeugt die Klär-
anlage selbst und deckt ihren Wärmebedarf komplett.

Der große Faulturm: Hier bilden sich Methanga-
se, die anschließend energetisch verwendet werden.

r Gruppe jede einzelne Station in der Klär-
ten Fragen. 

verbleibt das Wasser etwa 20 Stunden, wird 
gespült. Mikroorganismen reinigen das Wasser.
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Gerd Muhle (v.l.), Ulla Ecks, Ruth Schrewe und Thomas Westermann möchten verhindern, dass das Are-
al am Oesternforth weiter versiegelt wird. Die Änderung des Bebauungsplans sollte noch einmal überdacht 
werden, sagen die Sozialdemokraten.     Fotos: RSA/Addicks

„Wir müssen sorgfältiger mit unseren Flächen umgehen“
SPD wehrt sich gegen unnötige Versiegelung – Wasserrückhalteflächen gewinnen an Bedeutung

Rietberg. Beton statt Beete heißt es bald auf dem großen Are-
al am Oesternforth in Rietberg. Die an das Haus mit der 
Nummer 12 angrenzende Fläche soll mit sechs Fünffamili-

enhäusern bebaut werden – jedoch anders, als ursprünglich 
im Bebauungsplan abgesegnet. Dieses Vorhaben kritisiert 
die Rietberger SPD. 

Idyllisch sieht das Fleck-
chen Erde aus, das so nah an 
Rietbergs Zentrum ein ech-
tes Kleinod bildet. Der urige 
Bauerngarten, bewirtschaftet 
durch den Holzbildhauermeis-
ter Werner Martinschledde, 
nimmt rund 5.000 Quadrat-
meter ein. Der Investor plant 
nun Immobilien mit jeweils 
fünf Wohneinheiten. Da-
bei sind dem aktuell gültigen 
Bebauungsplan nach nur drei 
Wohneinheiten erlaubt. Im Fe-
bruar diesen Jahres wurde des-
halb im Stadtrat ein Aufstel-
lungsbeschluss zur Änderung 
des Bebauungsplans „Stenner-
land“ gefasst, der im beschleu-
nigten Verfahren durchgeführt

Umweltprüfung muss 
mehr berücksichtig werden

werden soll. Das heißt dann al-
so: ohne Umweltprüfung. Da-
bei gibt es in Rietberg den Pas-
sus, bei der Stadtentwicklung 
die Umweltaspekte mit zu be-
rücksichtigen. „Wir müssen 
neu denken bei den künfti-
gen Baugebieten“, fordert Ulla 
Ecks. Dazu gehöre insbeson-
dere vor dem Hintergrund der 
jüngst in Deutschland aufge-
tretenen Starkregenereignis-
se und Überschwemmungen, 
mögliche Wasserrückhal-
tung zu überdenken und un-
nötige Flächenversiegelungen 
zu verhindern, unterstreicht 
SPD-Fraktionsvorsitzender 
Gerd Muhle und erinnert an 
einen Satz, der allzu gerne in 
den politischen Ausschüssen 
zitiert wird: „Wir sind eine Er-
möglichungsbehörde und keine 
Verhinderungsbehörde.“ Dazu 
sagt er: „Ich halte solche Sprü-
che für gefährlich. Wir müssen 
nicht den Investoren gefallen“, 
findet der SPD-Mann. In die-
sem Fall jedoch war der Stadt-

rat bei nur einer Gegenstim-
me dem Antrag des Rietberger 
Bauunternehmers Sari gefolgt. 
An dem Areal entlang f ließt 
der Dortenbach. „Das ist ein 
Gewässer, das Hochwasser-
problematiken mit sich bringt. 
Eine Versiegelung der angren-
zenden Fläche verschärft die 
Situation und hat Auswirkun-
gen auf die Ems“, gibt Muh-

le zu bedenken und setzt in 
Sachen Wasserrückhaltung 
eher auf eine Renaturierung 
von Gewässern. „Das Ge-
biet am Dortenbach ist dafür 
bestens geeignet“, so Muhle. 
Schon einiges an Fläche ent-
lang des Dortenbachs wur-
de bereits versiegelt. Am In-
stitut Vita wurde gebaut und 
an der Luisenstraße entstanden 

vier Wohnhäuser. Zudem wur-
de ein Antrag der FDP, einen 
Speichersee oberhalb der Ems 
zu bauen, abgelehnt. Die Un-
tere Wasserbehörde hatte vor-
geschlagen, eher dezentrale 
Wasserrückhaltung einzupla-
nen und empfahl für Rietberg

„Unser Planungsrecht
müssen wir wahrnehmen“

eine Aufweitung des Dorten-
bachs, um damit niedrige Was-
serstände zu minimieren und 
bei Starkregenereignissen das 
Risiko von Überschwemmun-
gen zu reduzieren.
Doch es nützt alles Reden 
nichts, wenn nicht gezielt ge-
handelt wird, findet die SPD. 
„Wir müssen jetzt endlich un-
ser Planungsrecht wahrneh-
men und die Konsequenzen 
von Bebauung mehr in den Fo-
kus rücken“, sagt Muhle und 
hofft auf Taten.

– Anzeige –

Diese Fläche soll einer Wohnbebauung weichen. Die SPD möchte das 
Areal als Wasserrückhaltemöglichkeit am Dortenbach erhalten.
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Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 05244 / 9 10 02 66 

 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 

Berufsstart bei KOMPOtherm®

lichen. Nicht zuletzt auch um 
seinen eigenen Fachkräftenach-
wuchs zu sichern. Aktuell wer-
den 18 Auszubildende in dem 
Metallbaubetrieb beschäftigt. 
Hartwig & Führer fertigt mit 
300 Mitarbeitern die bundes- 
und europaweit bekannten 
KOMPOtherm® Haustüren 
und Vordächer, HOMEtherm® 
Wohnungseingangstüren sowie 
die HAFÜ-Sprossen für die 
Isolierglasindustrie. 
Trotz der Corona-Pandemie 
verzeichnet das Familienun-
ternehmen eine sehr gute Auf-
tragslage.

Verl. Fünf neue Auszubildende 
haben ihre Ausbildung bei dem 
Haustürenhersteller Hartwig & 
Führer begonnen. Im gewerb-
lichen Bereich werden zwei 
Metallbauer mit Fachrichtung 
Konstruktionstechnik in drei-
einhalb Jahren und drei Indus-
triekaufleute in drei Jahren im 
Stammwerk in Verl-Sürenhei-
de ausgebildet.  
Das Familienunternehmen legt 
großen Wert auf eine gute und 
fundierte Ausbildung, um den 
jungen Erwachsenen eine Per-
spektive und einen guten Start 
in das Berufsleben zu ermög-

Weldetnsae Tesfalem (v.l.), Kevin Harms, Isabel Laura Sass, Silvia 
Krüger und Marc Diekämper beginnen ihre Ausbildung beim Haustü-
renhersteller Hartwig & Führer.  Foto: KOMPOtherm® 

Broschüre für Familien 
Die „Elternschule“ ist druckfrisch erschienen

Rietberg. An vielen Stellen 
im Stadtgebiet liegt jetzt das 
neue Programm der „Eltern-
schule Rietberg“ aus. Darin 
bieten die „lokalen Bündnisse 
für Familie Rietberg“ zahlrei-
che Angebote für Eltern aus 
dem Stadtgebiet Rietberg an. 
Die 64-seitige Broschüre gibt 
es unter anderem im Bürger-
büro und in den Kitas und 
Grundschulen sowie im In-
ternet unter www.rietberg.de. 
Das Heft umfasst zahlrei-
che Angebote für Fami-
lien mit Kindern und Ju-
gendlichen in der Zeit von 

September bis Januar 2022. 
Hinzu kommen allerlei Ad-
ressen und Telefonnummern 
zu diversen Beratungsstel-
len für Hilfesuchende. Die 
„Elternschule Rietberg“ ist 
ein Kooperationsprojekt des 
Kreisjugendamtes und dem 
Kreisfamilienzentrums Riet-
berg. Weitere Projektpartner 
sind unter anderem Kinder-
tageseinrichtungen, Wohl-
fahrtsverbände und Vereine. 
Nähere Infos auch unter Tele-
fon 05244/986-308 und -317, 
oder per E-Mail an familien
zentrum@stadt-rietberg.de.

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3
33397 Mastholte, Alte Landstraße 8

Vinnemeier GmbH

SuperSchnäppchen
Sonderposten · Importpartien

Kellogg's - Cornflakes    
„Classic“, 600 g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,99
1.000 g - 3,32 E

XOX Popcorn Karamell   
200 g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,99
100 g - 0,50 E

Melitta Cappuccino    
Classico, weißer Cappuccino oder Choco
400 g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,99
1.000 g - 4,98 E

Kölln Haferflocken „Kernige“   
glutenfrei, 100 % Vollkorn-Hafer
500 g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,50

FAHRRADZUBEHÖR –

AUCH FÜR E-BIKES!
Stand-Luftpumpe
mit Manometer bis 12 bar, 
ca. 70 cm hoch, für alle Ventile . . . . . . . . . . . . . . . 19,99

E-Bike-Kettenwachs 
150 ml . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,99
100 ml - 6,66 E

Fahrrad-Reinigungsbürsten
3 Bürsten, optimal für alle Zwischenräume . . . . . . . . 6,99

NEU – NEU – NEU
Jetzt auch Fahrrad-Taschen

wetterfest, verschiedene Größen

und Farben!
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•komplette Wohnungsrenovierung 
•Fliesenarbeiten / Trockenbau
•Maler- & Tapezierarbeiten 
•Laminat & Bodenbelag verlegen
•Tischler- & Zimmereiarbeiten  
•alle Reparaturen am Haus 
•Außenanlagen inkl. Pfl astern 
•Abriss / Entkernung                    
•Maurer-, Putz- & Stahlbetonarbeiten 

Büro:  Gersteinstraße 3
 33397 Rietberg

Inh. B. Vollenbroich e.K.

Tel.: 0 52 44 - 93 90 20
Fax:  0 52 44 - 93 91 84 3
Mobil:  01 71 - 7 49 33 95
ba-bauservice@t-online.de
www.ba-bauservice.de

Sparen Sie bis zu 40% Heizkosten mit 
Einblasdämmsystemen für zweischaliges 

Mauerwerk, Holzbalkendecken & Dachschrägen

Mark Buschsieweke
Maurer- und Betonbaumeister

B  
33397 Rietberg
Telefon: 05244 7007841

Fax: 05244 7007842
info@buschsieweke-bau.de
www.buschsieweke-bau.de

Maurerarbeiten | Betonarbeiten
Klinkerarbeiten | Renovierung | Sanierung

DRK-Begegnungsstätte für Senioren wird erweitert 
zur Erweiterung und Sanierung der Begegnungsstätte für Senioren am DRK-Zentrum Rietberg
Rietberg. Rund zwei Jahre 
Vorbereitungszeit sind ins 
Land gegangen. Nun sind die 
Bauarbeiten für die Erweite-
rung und Sanierung der Se-
niorenbegegnungsstätte des 
Roten Kreuzes an der Dr.-Bi-
galke-Straße in Rietberg ge-
startet. 

Auf die beliebten wöchentli-
chen Treffs müssen Senioren 
der Stadt während der Baupha-
se nicht verzichten. Sie finden 
unter Regie des Sozialen Ar-
beitskreises des DRK weiter-
hin statt. Die Stadt stellt dafür 
Räumlichkeiten mit Saal in der 
ehemaligen Gaststätte Henke 
mittig der Altstadt an der Rat-
hausstraße zur Verfügung.
Bürgermeister Andreas Sun-
der und DRK-Vorsitzender 
Dieter Nowak trafen sich auf 
der Baustelle mit Vertretern 
des Vorstandes und des Pla-

nungsbüros. Genehmigungen 
liegen vor und abgängige Ge-
bäudeteile sind bereits entfernt. 

Das Bauschild steht und Ge-
werke des Neubaus sind be-
auftragt beziehungsweise in 

der Ausschreibung. Vier gro-
ße Aufträge (Abbruch-, Bauar-
beiten, Zimmerer- und Dach-

Es kann losgehen auf der Baustelle an der DRK-Begegnungsstätte in Rietberg: Etwa 390 zusätzliche Qua-
dratmeter sollen die Einrichtung ergänzen. Die Kosten in Höhe von 1,4 Millionen Euro werden mit einer 
Förderung vom Land NRW finanziert. 

www.firmenimort.de/19525
westhoff.andreas@t-online.de

Andreas Westhoff

33397 Rietberg

Tel. 05244/903241

Batenhorster Str. 36

0170/8054832

Fax 05244/902349

Unser Service für Sie!

• Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
• Verkauf überholter und neuer 

Kolbenpumpen, Kreiselpumpen 
und Hauswasserwerke

• Ortung von Leitungen und Brunnen 
• Montage von Enteisungsanlagen, 

Nitratanlagen usw.
• Drainage-Spüler bis zu 400 m 

weit mit Ortung

Unser Service für Sie:
• Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
• Verkauf überholter und neuer 

Kolbenpumpen, Kreiselpumpen 
und Hauswasserwerke

• Ortung von Leitungen und Brunnen
• Montage von Enteisungsanlagen, 

Nitratanlagen usw.
• Drainage-Spüler bis zu 400 m weit 

mit Ortung
• Beregnungstechnik
• Unterflurbewässerung
• Kartoffeltröpfchenbewässerung

www.pumpenservice-westhoff.de
westhoff.andreas@t-online.de
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www.sb-putz.de | kontakt@sb-putz.de
www.maler-sari.de

kontakt@maler-sari.de

kontakt@sari-immo.de · www.sari-immo.de www.motel24-rietberg.de 
info@motel24-rietberg.de

decker bleiben) konnten nach 
europaweiter öffentlicher Aus-
schreibung an heimische Fir-

men  vergeben werden. „Das si-
chert nicht nur Arbeitsplätze, 
auch die Wertschöpfung bleibt 

in der Region“, freut sich Sun-
der und stellt sich hinter das 
Projekt. 

Die Kosten der Sanierung und 
Erweiterung des DRK-Begeg-
nungszentrums (1,4 Mio. Eu-
ro) sind mit 100 Prozent För-
dersumme  vom Land NRW 

Der Anbau soll im nächsten
Jahr fertig werden

finanziert. Das neue Rauman-
gebot mit rund 390 Quadrat-
metern umfasst zwei Mehr-
zweckräume mit Terrasse, 
Sanitäranlagen, Küche, Ab-
stell– und Büroräume sowie 
Flächen für multifunktiona-
le Nutzungen. Vier barriere-
freie Wohnungen entstehen 
im Obergeschoss. Sie wer-
den vom DRK über Mieter-
träge finanziert. Die Baustel-
le ist fachgerecht eingezäunt 
um den geordneten und si-
cheren Zugang zur Kinderta-
gesstätte Emshöhle zu gewähr-
leisten. Die Fertigstellung des 
Baus wird sich bis in das Jahr 
2022 hinziehen. Wenn es eini-
germaßen klappt, soll der Roh-
bau bis zum Jahresende stehen.

Die Bauarbeiten für die Erweiterung und Sanierung der DRK-Seniorenbegegnungstätte an der Dr.Bigal-
ke-Straße sind gestartet. Bürgermeister Andreas Sunder (links) traf sich vor Ort mit Vertretern des Vorstan-
des des Roten Kreuzes. Fotos: privat

Bad-design die Badrenovierung aus einer Hand.
Komplett: Beratung · Planung
Ausführung schlüsselfertig

Heizung

Rheda-Wiedenbrück
Röckinghausener Straße 5
Telefon 0 52 42/7011

Besuchen Sie unsere
Ausstellung!

Kesselerneuerung
Energieberatung
innovative Heiztechnik 
Festbrennstoff-Kessel
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www.heinzelmaennchen-gartenpflege.com
www.dieheinzelmaennchen.com

Tel.: 0 52 46 / 83 78-0

Baum- oder Strauchschnitt 
Gartenbau & Gartenpflege
Winterdienst
u. v. m.

Als zuverlässiger Partner stehen wir Ihnen 
mit unseren Fachleuten zur Seite.

Schnell. Flexibel. Unsichtbar.

Wir machen Ihr Zuhause fit für den Herbst!

Handwerker wagen sich in virtuelle Welten vor
Die Workshop-Reihe „Digitalisierung anpacken“ spricht über Chancen moderner Technologien
Rietberg. Handwerker arbei-
ten  vor  allem  mit  ihren Hän-
den. Virtuelle Welten sind für 
sie ungewohnt. Doch die Be-
triebe sehen die Vorteile neu-
er Technologien. Im Kreis Gü-
tersloh gehen sie erste Schritte 
der Digitalisierung. 58 Unter-
nehmen haben sich für die 
Workshop-Reihe „Digitali-
sierung anpacken“ angemel-
det. Der Auftakt war nun im 
Lind Hotel Rietberg.
„Digitalisierung beginnt mit 
dem Erkennen und Formu-
lieren von Abläufen und Pro-
zessen“, sagte Rolf Klashin-
richs. Der Referent des ersten 
Workshops sieht die Digitali-
sierung nicht als Selbstzweck. 
Vielmehr zeige sie Schwach-
stellen und Potenziale in einem 

„Dabei spielen vor allem vier 
Faktoren eine tragende Rol-
le: Organisation, Zusammen-
arbeit, Kommunikation und  

Mit moderner Technik
Abläufe optimieren

das Vorbild des Betriebsleiters“, 
sagte Klashinrichs, Geschäfts-
führer des Unternehmens Mo-
re Results aus Rheda-Wie-
denbrück. Wie lassen sich 
Mitarbeiter besser mit einbe-
ziehen? Fühlen die sich ernst 
genommen? Wenn Mitar-
beiter an Abläufen aktiv be-
teiligt sind, könnten sie die 
Geschäftsleitung besser unter-
stützen, ist sich Klashinrichs 
sicher und gab den Teilneh-
mern Tipps mit auf den Weg.

Andreas Lühmann (Regionalagentur OWL, v.l.) David Sverins (Pro 
Wirtschaft GT) und die Referenten Jörg Stefan (CWS Fire Safety) und 
Rolf Klashinrichs (More Result).   Foto: Lemke

Unternehmen auf. Wer beste-
hende Prozesse durchdenke 
und sie verbessere, schaffe ei-

ne gute Grundlage für das Ein-
führen von hilfreichen Com-
putersystemen im Betrieb.

Am Woestekamp 6 · Rheda-Wiedenbrück · 0 52 42 / 4 66 12 · www.fechtelkord-fenstertechnik.de

ZERTIFIZIERT

Wir sind Mitglied
im Netzwerk
»Zuhause sicher«.

 Fenster & Haustüren für Neu- / Altbauten
 NEU: ift-zertifi zierte Montage
 Sicherheit Nach- und Umrüstung 
 Rollläden | Wartung | Reparatur
 Insektenschutz aus eigener Herstellung

Ihr Fachbetrieb
für Fenster und Haustüren
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•  Maler- und Tapezierarbeiten
•  Bodenbelagsarbeiten
•  WDVS-Arbeiten
•  Dekorputze
•  Glaserarbeiten
•  Vergoldungsarbeiten
•  moderne Raum und

Fassadengestaltung
•  eigenes Gerüst

Eberhard-Unkraut-Straße 2
33397 Rietberg
Tel.   0 52 44 / 89 65 
Fax 052 44 / 7 70 51
malermeister-regenberg@t-online.de
www.malermeister-regenberg.de

Ihr Fachbetrieb für kreative Gestaltung

Schneider
Bedachungen GbR

Lönsweg 5
33397 Rietberg-Mastholte

Telefon 0 29 44 / 59 86 81
info@ddm-schneider.de
www.DDM-Schneider.de 

Meisterbetrieb

GmbH & 
Co. KG

MS Montageservice GmbH

Tino Strohschein

Mobil 0170 / 81 23 550

Fax 02944 / 97 34 71

Email info@tueren-strohschein.de

Studio:  Westernwiesenweg 3

33129 Westenholz

Termine nach Vereinbarung

Büro:  Westernkamp 4

33397 Rietberg

Zimmertüren • Schiebetüren • Brandschutztüren • Glastüren

Gut bedacht ist gut gespart
Sanierung sorgt für bessere Wärmeisolation

Rietberg. Das Dach ist ein ent-
scheidender Bestandteil an ei-
nem Gebäude. Es soll Wind 
und Regen abhalten, gegen 
Kälte schützen und die Wär-
me im Haus halten, gleich-
zeitig aber auch vor sommer-
licher Hitze schützen. Wenn 
eine Dachsanierung ansteht, 
ist es sinnvoll, auch über eine 
zeitgemäße Dämmung nach-
zudenken. Dies spart nicht nur 
Kosten, zum Beispiel fürs Hei-
zen im Winter, sondern erhöht 
auch die Lebensqualität, wenn 
sich beispielsweise eine Dach-
geschosswohnung im Sommer 
nicht so sehr aufheizt. 
Für solche Arbeiten sollte man 
unbedingt einen Fachbetrieb 
beauftragen, damit Ihnen die 

Profis alle möglichen Verbes-
serungen aufzählen und erklä-
ren können. Denn nichts ist 
ärgerlicher, als nach Fertigstel-
lung sagen zu müssen: „Ach, 
das oder jenes hätte man auch 
gleich noch ausbessern kön-
nen.“ 
Außerdem ist es wichtig, dass 
die Arbeiten korrekt ausge-
führt werden. Treten Fehler 
durch unsachgemäße Arbei-
ten auf, könnte Feuchtigkeit 
eintreten und zu Schäden oder 
gar Schimmelbildung führen. 
Lassen Sie sich also bei einem 
Fachbetrieb eingehend beraten.  
Lohnenswert: Seit 2020 gibt es 
hohe Förderungen für energie-
effiziente Häuser. Machen Sie 
sich schlau.

Randweg 25 - 33129 Delbrück
02944 48 90 00
info@metallbau-sandmeier.de
www.metallbau-sandmeier.de

Wir suchen Metallbauer (m|w|d)

Metallbau nach Ihren Wünschen!
Edelstahl-, Stahl- und Glasgeländer,

Treppen, Balkone und Hallen

 Foto: AdobeStock
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Wasserstrahlschneiden. Alle Werkstoffe.
Metallbau · Geländer
Treppen · Balkone
Stahl- und Edelstahlverarbeitung

Verler Straße 352 · 33334 Gütersloh · Tel. 0 52 41 / 4 06 70 · Fax 0 52 41 / 4 79 06 · info@metallbau-blomberg.de

METALLBAU
HELMUT BLOMBERG

Es knistert, knackt und wärmt nicht nur die Räume
Kaminöfen sorgen schon in den ersten kühlen Herbsttagen für Wohlfühlatmosphäre Zuhause

Rietberg. Die vergangenen 
Tage stimmen schon richtig 
auf den Herbst ein. Nass, kalt 
und schmuddelig. Da zieht es 
so manchen schon mit einer 
Decke auf die Couch. Aber 
nichts übertrifft die behagliche 
Wärme, die ein Kamin aus-
strahlt. Doch welcher Kamin 
ist die richtige Wahl? Der wohl 
gebräuchlichste ist der Dauer-
brandofen. Als „Allesverwer-
ter“ unter den Kaminöfen lässt 
er sich mit Holz, Briketts oder 
Kohle befeuern, wobei für die 
letzten beiden Varianten ein 
Rost und ein spezieller Luft-
schieber vonnöten sind, um die 
optimale Brennluft zu erhal-
ten und Verpuffungen zu ver-
hindern.  Für Öfen, die aus-
schließlich mit Holz befeuert 
werden sollen, gibt es schon 
recht preisgünstige Kaminöfen 
im Handel. Eine gänzlich an-
dere Möglichkeit ist der Gas-

natürlich das gemütliche Kna-
cken der verbrennenden Holz-
scheite. Aber dennoch geben 
auch die Gasöfen eine ange-
nehme Wärme in den Raum. 
Die Öfen funktionieren aber 
nicht nur mit verschiede-
nen Brennmaterialien, auch 

Die Wahl des richtigen
Ofens ist wichtig

sie selbst bestehen aus unter-
schiedlichen Materialien. So 
gibt ein Stahlofen die Wärme 
auch ganz anders an den Raum 
ab als ein Kamin aus Stein oder 
Keramik. Während Stahlöfen 
die Wärme schnell abgeben, 
aber auch schnell wieder aus-
kühlen, speichern Steinöfen 
die Wärme länger und heizen 
somit auch noch länger nach. 
Letztlich ist aber auch diese 
Entscheidung eine Frage des 
Preises. 

ofen. Die Flammen werden mit 
Gas erzeugt, die Holzscheite 
sind Attrappen aus Keramik. 
Da muss man sich also we-
der um Holznachschub noch 

um das Beseitigen der Asche 
kümmern. Allerdings hat das 
Gas einen höheren Preis als 
das Holz. Weiterer kleiner 
Wohlig keitsnachteil_ Es fehlt 

Ein uriger Main ist der Inbegriff von Behaglichkeit, die sich viele in die 
eigenen vier Wände holen möchten.  Foto: Pixabay

Dachdecker 
(m/w/d)

gesucht!
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Ziegeldämmsystem für die Innenwände 
Ökologisch und massiv: Poroton bringt pure Behaglichkeit ins Haus

Rietberg. Durch eine Innen-
dämmung wird Behaglichkeit 
geschaffen, Energiekosten 
werden reduziert und der Wert 
der Immobilie – auch bei denk-
malgeschützten Gebäuden – 
steigt. Die Innendämmung 
kann auf unterschiedliche 
Weise erfolgen. Poroton-WDF 
ist ein Ziegeldämmsystem für 
die Innenwand. Im Gegen-
satz zu anderen Dämmsyste-
men wird die Poroton-WDF 
nicht an die Bestandswand ge-
klebt, sondern freistehend da-
vor aufgemauert. Es ist ein dif-
fusionsoffenes, kapillaraktives 
Innendämmsystem. Die pori-
ge Struktur des mineralischen 
Baustoffs ermöglicht eine opti-
male Feuchtepufferung im In-
nenraum und schafft ein ange-
nehmes Wohnklima. Weitere 
Vorteile: Unebenheiten im Be-
stand sind kein Problem, das 
System ist massiv, schützt bei 
mechanischer Belastung, der 

Befestigungsgrund ist opti-
mal, Gewebeeinlagen sind 
nicht erforderlich und Folien-
abdichtungen sind nicht nö-
tig. Eine Elektroinstallation 
ist herkömmlich möglich, die 
Verarbeitung ist leicht und be-

währt und der Oberputz ist frei 
wählbar. 
Weitere Informationen erhal-
ten Sie bei Hartkämper & 
Vorbeck Bausanierung und 
bei Becker-Baustoffe Lange 
Straße 71 in Rietberg.

Eine Innendämmung aus Poroton bringt viele Vorteile mit sich und ist 
leicht zu verarbeiten.  Foto: Becker Baustoffe

(0 52 44) 34 87
info@bauen-mit-steiner.de
www.bauen-mit-steiner.de

R

LEHMBAU
BAUDENKMALPFLEGE
EINBLASDÄMMUNG

Freitag: 09:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag: 09:00 bis 13:00 Uhr

POLSTERMÖBEL 
SONDERVERKAUF

Sofas 

Sessel

Dekokissen

Grenzweg      , 

www.kaimann-energietechnik.de

Ihr Spezialist für
Sanitär
Heizung
Lüftung

Energieeffi zienz

rietberger-rietberger-
stadtanzeiger.de   stadtanzeiger.de   
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Mit uns bauen
die Großen und
die Kleinen...
Hochbau  Fliesen  Garten
Klinker  Innenausbau 
Dach  Garagentore  Türen

Ihr guter Partner am Bau!
33397 Rietberg Lange Str. 71
Tel. 0 52 44 - 92 06-0

33154 Salzkotten Bauhofstr. 16
Tel. 0 52 58 - 98 60-0

Hochbau GartenFliesen Klinker
Innenausbau
 GaragentoreDach Türen
Ihr guter Partner am Bau!
33397 Rietberg Lange Str. 71
33154 Salzkotten Bauhofstr. 16

Fertighäuser sind im Trend
„Schema F“ war gestern – es wird individueller

Da geht es mit Fertighäusern 
deutlich schneller voran: Denn 
das Fertighaus wird industriell 
vorgefertigt zur Baustelle ge-
liefert, auf der dann noch die 
Endmontage und der Innen-
ausbau erfolgen. Zu Beginn 
dieser Idee gab es zumeist ei-
ne einheitliche und günstige 
Einbauweise. Doch dies hat 
sich mittlerweile deutlich ge-
ändert und die Vorteile haben 
sich vermehrt: Weg vom Stan-
dard, hin zu mehr Individuali-
tät. Denn das eigene Haus ist 
ja nicht nur ein Lebenstraum. 
Das aber setzt voraus, dass die 
eigenen Wünsche, Ideen und 
Vorstellungen auch darin ver-
wirklicht werden können. Da-
rauf gehen viele Anbieter von 
Fertighäusern mittlerweile 
auch ein. Familienfreundlich, 
barrierefrei, ein Hauch von 
Luxus oder ein uriges Haus 
am Hang – die individuel-
len Vorstellungen der Kun-
den kommen dabei zum Tra-
gen.  Es gibt schlüsselfertige 
Häuser, Anbau- und Bausatz-
häuser. In der Bauweise unter-

scheidet man die Blockhaus-
bauweise, Skelettbauart und 
den Massivbau. Natürlich ist 
dabei ein guter Architekt un-
verzichtbar, denn die Vorstel-
lungen und Ideen des Bauherrn 
müssen in einer guten Planung 
umgesetzt werden. 
Natürlich spielt auch die Ener-
gieeffizienz eine immer größe-
re Rolle. Fertighäuser können 
die Umwelt zu 100 Prozent 
entlasten durch eine hohe 
Dämmung, Heizung über eine 
Wärmepumpe und Stromer-
zeugung durch Fotovoltaik. 
Mit den richtigen Isolations-
maßnahmen und der Verwen-
dung entsprechender Tech-
niken, werden die Bauherren 
zum echten Energiegewin-
ner. Der Bauherr bestimmt 
die Ausbaustufe seines Hau-
ses in Bezug auf Energieeffi-
zienz und Allergikerbauweise. 
Am Ende hat man ein Fertig-
haus, das mehr Energie ge-
winnt, als es verbraucht. Mit 
weniger sollte sich heute kein 
Bauherr mehr zufriedenge-
ben. So ist man unabhängig 
von Strom- und Energiedebat-
ten- und preisen.  Für die Wär-
medämmung ist ein Keller für 
ein Haus mit Wohlfühlklima 
unerlässlich.  Doch viele Jahre 
lang bestand das Fundament 
eines Fertighauses einfach aus 
einer gelegten oder gegosse-
nen Bodenplatte. Die Ent-
scheidung für ein Fertighaus 
bedeutete damals gleichzeitig 
auch eine Entscheidung gegen 
einen Keller. Das ist heute an-
ders. Wer Ideen sucht oder sich 
über Fertighäuser informieren 
möchte, kann sicher auch in 
seiner Umgebung Musterhäu-
ser besuchen und besichtigen. 

Früher bot sich auf den Baustellen stets dasselbe Bild: Da 
wurde ein Fundament gegossen, bevor dann Stein auf Stein 
die Außenwände errichtet wurden. Langsam zeichnete sich 
der Grundriss ab und das Gebäude wuchs in die Höhe. 

Auch bei Fertighäusern ist Indivi-
dualität gefragt.  Foto: Pixabay

Funkenmeier

• Schlüsselfertiges Bauen
• Umbau und Sanierung

• Rohbau • Keller • Klinker

Maurer und Vorarbeiter Polier (m|w|d) 
für Rohbau- und Verblendarbeiten gesucht!

Außerdem bieten wir einen Ausbildungsplatz
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ANTONACCIANTONACCI
www.antonacci-bedachungen.de

Dachdeckerei
– Meisterbetrieb –

Böckersstraße 13
33397 Rietberg

Telefon: 0 52 44/9730 80

Parkett Berenbrink
& Peters GmbH

HAUS MODERNER FUSSBÖDEN

Parkett Berenbrink
& Peters GmbH

HAUS MODERNER FUSSBÖDEN

Lieferung, Verlegung, Renovierung
von Massiv- und Fertigparkett,
Vinyl-Belägen, Teppichböden

Termin nach Vereinbarung · Telefon 05241/58507
info@parkett-berenbrink.de

33334 Gütersloh · Möllenbrocksweg 98 · www.parkett-berenbrink.de

Letzte Hofstelle weicht für die neue Wohnbebauung
Erweiterung der Siedlung In den Emswiesen – auf dem letzten Abschnitt wird Platz geschaffen 
Rietberg. Noch vor Weihnach-
ten will die Stadt Rietberg wei-
tere Wohnbaugrundstücke in 
der Siedlung „In den Emswie-
sen-Erweiterung“ anbieten. An 
der Kreuzung Wiedenbrücker 
Straße/Emsweg wird jetzt ei-
ne Hofstelle abgerissen und so-
mit Platz geschaffen für fünf 
Einzel- und Doppelwohnhäu-
ser sowie drei Mehrfamilien-
häuser.
Im südlichen Teil des Gebietes 
laufen die Arbeiten der privaten 
Häuslebauer bereits auf Hoch-
touren. Zahlreiche Baukräne 
deuten schon von Weitem dar-
auf hin, dass hier viele zusätzli-
che neue Häuser entstehen. Im 
nächsten Jahr kann es auch im 
nördlichen Teil, wo bis zuletzt 
eine Hofstelle stand, so ausse-
hen. Doch zunächst – sobald 

Mit Baukränen werden die Gebäude der ehemaligen Hofstelle eingerissen. Noch vor Jahresende will die Stadt 
die Grundstücke zum Kauf anbieten.  Fotos: Stadt Rietberg

33397 Rietberg | Mastholter Straße 14
Telefon (0 52 44) 88 40+ 8560 | Telefax (0 52 44) 83 70

Steinmetzbetrieb
• Grabmale
• Restaurationsarbeiten
• Innentreppen
• Bodenbeläge
• Instandsetzung und 

Neulieferung von 
Hauseingangstreppen

gegründet 

1897
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Möbel vom

www.roehr.comwww.roehr.comwww.roehr.com
Neuware, Sonderposten und  II.Wahlmöbel

Jetzt viele Angebote zum wohlfühlen!
Tische & Stühle

Wohnwände & Highboards
Jugendzimmer & Polstermöbel

Schlafzimmer & Büros

Öchtringhaustraße 36 | Tel. 02948289400 Offnungszeiten: Montag bis Freitag 10-18 Uhr, Samstag 10-14 Uhr 
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die Abrissarbeiten abgeschlos-
sen sind – wird die Erschlie-
ßung vorgenommen. In diesem 
Bereich müssen noch Versor-
gungsleitungen, Schmutz- und 
Regenwasserkanäle verlegt 

Das Grundstück muss noch erschlossen und Versorgungsleitungen sowie Schmutz- und Regenwasserkanä-
le verlegt werden.

werden. Noch vor Jahresende 
will die Stadt Rietberg die Bau-
grundstücke dann zum Kauf 
anbieten. Für die Einzel- und 
Doppelhausgrundstücke kön-
nen sich Anwärter auf die In-

teressentenliste der Stadt setzen 
lassen. Für die Grundstücke, 
für die eine Mehrfamilienhaus-
bebauung vorgesehen ist, wird 
eine öffentliche Ausschreibung 
erfolgen.

 & ImmobilienBewertung

Dipl. Sachverständige DIA 

Tel. 05241 - 1762

Mitglied im IVD 

brokbals-immobilien.de

Unsere Büro‘s:
Herzebrock Tel. 05245-40 31
Lippstadt Tel. 02941-9 88 96 67
Bielefeld Tel. 0521-96 29 35 53Maurer- & Stahlbetonmeister

Ralf Brockschnieder

Zum Esch 8
33397 Rietberg

Mobil: 0171 2080668
E-Mail: ralf-brockschnieder@t-online.de

Inspiration & Beratung im

Studio für Bad & Heizung

www.bad ~ solar ~ heizung ~ klima.de

Bad komplettBad komplett Heizung

komplett

Foto: Bemm

Rietberg-Varensell, Basterweg 10

Fon: 0 52 44 - 93 21 90

Mo-Fr: 9 - 12.30 h u. 14.30 - 17 h

Sa: nach VereinbarungFoto: Dansani

Bad komplett Heizung

komplett

Mo-Fr: 9 - 12.30 h u. 14  - 1  h

Inspiration & Beratung im

Studio für Bad & Heizung

www.bad ~ solar ~ heizung ~ klima.de

Bad komplett Heizung

komplett

Rietberg-Varensell, Basterweg 10

Fon: 0 52 44 - 93 21 90

Mo-Fr: 9 - 12.30 h u. 14.30 - 17 h

Sa: nach Vereinbarung

Bad komplett Heizung

komplett

Mo-Fr: 9 - 12.30 h u. 14  - 1  h

Schalten Sie 
Ihre Anzeige 
im

Wir beraten Sie gern!
Fon  0 52 44. 960 91-98

rietberger-
stadtanzeiger.de   

r-r-
ger.de  ger.de
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Dank gesagt wurde den langjährigen Mitgliedern (hier die 50-jähri-
gen Vereinsjubilare) mit Urkunden und Orden.  Fotos: privat

Druffeler Grünröcke verleben einen gemütlichen Abend
Eberhard Dreisewerd marschiert seit 70 Jahren in den Reihen der St.-Johannes-Schützengilde

Bei der Versammlung durfte 
Brudermeister Klaus Schnie-
der das Königspaar Uwe und 
Johanna Stenger sowie das 
Jungschützenpaar Thorsten 
Junkerkalefeld und Marcia 
Schuck begrüßen. In seinem 
Bericht ging Schnieder auf die 
Coronazeit ein. Schmerzlichs-
ter Einschnitt war die Absa-
ge der Schützenfeste 2020 und 
2021. Trotzdem hatten sich 
die Schützen stets etwas ein-
fallen lassen:: 2020 wurde das 
„Schützenfestfeeling in Tüten“ 

verkauft, in diesem Jahr gab es 
rostfarbene Vereinswappen für 
den Garten. Der Erlös aus bei-
den Aktionen kam dem Bür-
gerhaus Druffel zugute. 
Neuestes Projekt der Bruder-
schaft ist der Bau einer Em-
pore, auf der der Schützenkö-
nig mit seinem Thron dann 
beim Schützenfest die Para-
de abnehmen wird. Bei den 
turnusmäßigen Vorstands-
wahlen wurden die Amtsin-
haber, Oberst Thomas Ko-
fort, Schriftführer Dirk Meier, 

Druffel. Nach fast eineinhalb Jahren war es für viele Druffe-
ler Schützen wieder die erste Gelegenheit, sich ihre Uniform 
anzuziehen und die Gemeinschaft zu genießen.  Beim Druf-

feler Schützenabend mit Generalversammlung trafen sich alle 
im Landhaus Wimmelbücker und konnten auch endlich die 
langjährigen Mitglieder gebührend feiern. 

stellv. Kassierer Robert Brüg-
gershemke, Schießmeister 
Manfred Ströhmeier, Adjutant 
Ralf Otterpohl, Thronoffizier 
Stephan Schulze und Beisit-
zer Konrad Buschsieweke, al-
lesamt einstimmig wiederge-
wählt. Eine besondere Ehrung 
gab es für die langjährig ver-
dienten Vereinsmitglieder. He-
rausragend ist hier die 70-jäh-
rige Vereinsmitgliedschaft von 
Eberhard Dreisewerd. Bei der 
Gründungsversammlung des 
Vereins 1951 war er das jüngste 

der 90 Gründungsmitglieder. 
1965 war er Hampelmannkö-
nig und 1968 zusammen mit 
seiner Frau Christa Königspaar 
der Bruderschaft. Ehrensache 
war es so auch für Brudermeis-
ter Schnieder neben dem erst-
malig in Druffel verliehenen 
Orden auch Christa Dreise-
werd einen Blumenstrauß zu 
überreichen.
Eine Verlosung zu Gunsten 
der Fluthilfe erbrachte das vom 
Verein aufgerundete Ergebnis 
von 4000 Euro.

Klaus Schnieder (links) und Schüzenkönig Uwe Stenger gratulieren 
Eberhard Dreisewerd und haben auch Blumen für dessen Frau Christa.

Kinder haben Freude mit Pferden 
Rietberg. Einen richtig tol-
len Nachmittag haben jüngst 
viele Kinder beim Reitver-
ein Rietberg-Druffel erlebt. 
55 Kinder waren bei dem ers-
ten Pony-Spielenachmittag 
auf der Anlage des Vereins 
dabei. Sechs Stunden volles 
Programm rund um das The-
ma Pferde und Ponys und sie 
hatten  jede Menge Spiel und 
Spaß. Neben Pony-Reiten und 
Probe-Voltigieren durften die 
Pferde auch bemalt werden. 
Zusätzlich bekam jeder einen 
kleinen Einblick in das The-

ma Pferdekunde. Für das leib-
liche Wohl der kleinen Pferde-
fans wurde mit einem kleinen 
Mittagessen und Waffeln bes-
tens gesorgt. Beendet wurde 
der Tag mit einer kleinen Vol-
tigiervorführung.
Besonders bedanken möchte 
sich der Reitverein bei den Or-
ganisatoren und Helfern, ohne 
die ein solcher Tag nicht mög-
lich gewesen wäre. Auf Grund 
der großen positiven Reso-
nanz sind weitere Spielenach-
mittage dieser Art in Planung.
 Foto: privat
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Conrad Schulte GmbH & Co. KG · Bentelerstr. 9 · 33397 Rietberg

www.schulte-feingebaeck.de

Öffnungszeiten 
         Mo.- Fr. 8.00 - 18.00 Uhr
                  Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

•  Riesen-Auswahl 
•  Gebäckspezialitäten,  
 Schokoladen- und 
 Knabberartikel
•  1. + 2. Wahl
•  Top-Preise

HerbstgenussWerksverkauf                   

Conrad Schulte GmbH &

tgenussg

Second Hand 
Bokel. Für Herbst- und 
Winter-Kinderbekleidung 
findet am 11. September ein 
Second-Hand-Basar in Bo-
kel statt. Dann kann von  
9 bis 13 Uhr im Dorfhaus, 
Doppstraße 16, gestöbert 
und gefeilscht werden. Für 
den Einlass gilt die 3G-Re-
gel. Außerdem ist eine Regis-
trierung per LucaApp bzw. 
Kontaktformular erforder-
lich. Mit Blick auf die ak-
tuellen Vorgaben der Coro-
na-Schutzverordnung wird 
gebeten, ohne Begleitung 
und Kinder zu kommen.  

Ein neues Zuhause auf dem Gnadenschutzhof  SolLuna
Verein stellt neues Domizil vor – hier bekommen aus Notlagen gerettete Tiere eine zweite Heimat

Mastholte (hds). Wenn es 
darum geht, Tieren in Not 
zu helfen, sind die Mitarbei-
ter des Gnadenschutzhof aus 
Mastholte sofort zur Stelle. 
„Wir nehmen Tiere mit be-
sonderen Schicksalen zu uns“, 
sagt   Mitarbeiter Cedric Strä-
ter. Ob es nun Hühner sind, die 
aus einer Legebatterie kommen, 
oder das Spring- oder Reitpferd 
welches durch eine Verletzung 
nicht mehr geritten werden 
kann – all diese Lebewesen be-
kommen bei SolLuna ein neu-
es Zuhause. 
„Um unsere Kapazitätsgrenzen 
nicht zu überschreiten, ist eine 
Absprache mit einem Übernah-
mevertrag des Besitzers Voraus-
setzung“, erklärt Stäter. Einmal 
hierher umgezogen werden die 
Tiere nicht weiter vermittelt, 
wie man es aus einem Tierheim 
kennt. „Die Tiere merken das 
sofort, besonders wenn diese 
zuvor unzählige Male weiter-
gereicht wurden“, sagt Sträter.
Mit den Vierbeinern wird im 
Rahmen des Möglichen noch 
einiges unternommen: Ein we-
nig ausreiten oder an der Lon-
ge spazieren führen geht immer. 
Nach einem Jahr intensiver Su-

che nach einem neuen Areal ist 
der Verein in Mastholte fündig 
geworden und hat nun etwas 
verspätet zu einem Tag der of-
fenen Tür eingeladen, um das 
neue Domizil einzuweihen.  
Auch auf dem therapeutischen 
Gebiet engagiert sich der Ver-
ein. So finden Menschen mit 
psychischer Erkrankung hier 
Hilfe. Durch den Umgang 
mit den Tieren zeigen sich tol-
le Erfolge, weiß Sträter. Denn 
die Tiere nehmen jeden Men-

Der Gnadenschutzhof SolLuna hat auf der Hofstelle in Mastholte eine neue Heimat gefunden und kann sei-
nen Tieren dort ein sicheres Zuhause bieten.  Foto: RSA/Steg

schen ohne Vorurteile an und 
lassen sich auf ihn ein. 
Doch auch die Schattenseiten 
gehören dazu: „Natürlich gibt 
es auch auf dem Gnadenhof 
Tierschicksale oder altersbe-
dingte Krankheiten, bei denen 
dann die Erlösung durch den 
Tierarzt das Beste ist. Hier ver-
schließen wir nicht unsere Au-
gen“, sagt Cedric Sträter.
Um die 100 Tiere sowie das 
Anwesen zu unterhalten ist na-
türlich eine finanzielle Grund-

lage erforderlich. Ein großer 
Teil f ließt vom Vorstand und 
von den Mitarbeitern in die 
Haushaltskasse. Dazu kom-
men noch Geld- und Sach-
spenden. Eine weitere Möglich-
keit der Unterstützung besteht 
darin, einen monatlichen Be-
trag der freien Wahl auf das 
Konto des Vereins zu über-
weisen. Wer möchte kann so-
gar eine Tierpatenschaft über-
nehmen. Weitere Infos unter 
gnadenschutzhof-solluna.de.
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Ackermann Bedachungen  |  Anton Röhr GmbH und Co. KG  |  ASS – Auto-Ser-

vice-Schlepphorst  |  Autohaus Ebbert  |  Autohaus Glasemacher  |  B+S Sanitär 

Installationen Bauklempnerei und Heizungsbau  |  Bäckerei und Konditorei Fer-

dinand Reineke  |  Bernd Köcher GmbH und Co. KG  |  Bernd‘s Haarmoden  |  

Bisping Bauelemente  |  Blomberg Bedachungen  |  Brauerei Hohenfelde  |  Brillen 

Herbort  |  Baumaschinen Vermietung Sudahl  |  Cut Company – Frisurenstudio 

Monika Ortkemper  |  Dino Tours Dirk Nordmann  |  DJ Nono – Norbert Nerenberg   

|  Holub Bedachungen GmbH  |  Elektro Großevollmer GmbH  |  Elektro Handing  

|  Elektro Kerkemeier  |  Elli Handelsmarkt  |  Ewers Wolfgang  |  Fachwerkstatt 

Drücker GmbH  |  Fahrschule Adrian  |  Fahrschule Prinz  |  Fleischwaren Herbort 

GmbH  |  Friedhofsgärtnerei Blumen Austermann  |  Gärtnerei Herbort  |  Gast-

stätte „Zum alten Grafen“  |  Gaststätte Bartscher  |  

Gaststätte „Bürgerkrug”  |  Getränke Bücker GmbH  

|   Hausmeisterdienste Mario Hartenstein  |  

Horstkemper GmbH Hei- zung und Sanitär  |  Hotel 

Adelmann  |  Hotel Vogt  |  Huchtmeier und Poll – 

Baugesellschaft mbH  |  I.W.A. GmbH  |  Jüde und 

Risse – Wolfgang  Risse  |  Heckemeier Klaus  |  

Kleinewietfeld Agrartechn. Lohn unternehmen  |  

Knaup  Individuelles Woh- nen  |  Kraft Maschinen-

bau GmbH  |  Kraftfahr- zeughandel u. Reparatur 

Lindemann  |  LVM-Hemmersmeier  |  Merschbrock GmbH  |  Montag, Alexan-

der  |  myfitness  |  Naturstein Fior GmbH  |  Nordmann GmbH Rohstoffhandel  

|  Ortjohann & Kraft Werkzeug- und Maschinenhandel GmbH  |  Pähler-Rietberg 

– Markenspirituosen GmbH  |  Pizzeria Arlecchino  |  Prinz Heizungsbau GmbH  

|  Provinzialversicherung  Petermeier  |  Provinzialversicherung Engelmeier und 

Bart  |  Quicktronics Ferdinand Quick  |  Room & Light – Alina u. Waldemar Frie-

sen  |  Schuhhaus Tölle  |  Schulte GmbH & Co. KG, Conrad Feingebäckfabrik  

|  Sparkasse Gütersloh Rietberg  |  Stadtwerke Rietberg Langenberg GmbH  |  

Tiefbau Hark  |  Tierarztpraxis Dres. Mösenfechtel  |  Tischlerei Holzbau Rai-

ner Honerlage  |  Tischlerei Martinschledde  |  TTF Reinkemeier  |  Vermes-

sungsbüro Dirk Grafe  |  Volksbank Rietberg eG  |  Werkzeug- u. Maschinen-

großhandel Lefeld  |  Wimmelbücker Abruch GmbH  |  Wimmelmeier Fensterbau 

Wir sagen DANKE für Eure Treue 
in Coronazeiten!

www.hsg-rietberg-mastholte.de
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Zwei Verletzte nach Kollision 
Bokel. Für einen ordentlichen 
Rückstau auf der B64 hat am 
vergangenen Freitag die Kol-
lision zweier Pkw gesorgt. Ei-
ne Rietbergerin wollte gegen 
9.30 Uhr aus der Straße Zur 
Flammenmühle kommend 
nach links auf die B64 Rich-
tung Rheda abbiegen. Dabei 
übersah die 77-Jährige wohl 
den aus dieser Richtung heran-
nahenden Mercedes Vito einer 
42-jährigen Delbrückerin. Es 

kam zur Kollision, der Skoda 
wurde einmal komplett her-
umgeschleudert, die Fahrerin 
wurde schwer, die 45-jähri-
ge Beifahrerin im Mercedes 
leicht verletzt. Die Polizei 
musste den Verkehr über die 
Druffeler Staße bzw. Zur 
Flammenmühe ableiten. Bei-
de Fahrzeuge mussten abge-
schleppt werden. Die Polizei 
schätzt den Schaden auf etwa 
20.000 Euro. Foto: Addicks

Einheitliche Gebühren
Die Verwaltung übernimmt weitere Friedhöfe

Rietberg. Zum Jahresbeginn 2022 wird die Stadt Rietberg 
die katholischen Friedhöfe in Neuenkirchen und Varen-
sell übernehmen. Schon vor eineinhalb Jahren waren die 
Friedhöfe in Rietberg am Johannesweg und am Franziskus-
weg sowie in Bokel in die Verantwortung der Stadt Riet-
berg gewechselt. Mit diesem Ansinnen war die katholische 
Kirchengemeinde an die Stadt herangetreten. 

Innerhalb der Stadtverwal-
tung geht es nun um die 
praktische Umsetzung. Die 
Gräber und Flächen werden 
vermessen und die Daten für 
die Übernahme in die städti-
sche Software vorbereitet. „So 
können wir im Computer ge-
nau einsehen, welche Grab-
stelle welcher Familie gehört 
und welche Nutzungszeit 
vereinbart ist“, erklärt Heike 
Bennink, Leiterin der städ-
tischen Abteilung Öffentli-
ches Grün. Die hatte zu Jah-
resbeginn 2020 ihre Arbeit 
aufgenommen, nachdem die 
Stadt erstmals mit der Ver-
waltung von Friedhöfen be-
traut wurde: denen in Riet-
berg und Bokel. Außer der 
Friedhofsverwaltung liegen 
auch die städtischen Grünf-
lächen und die Spielplätze in 
Verantwortung dieser Ab-
teilung. Zwei Friedhofsgärt-
ner, die im kommenden Jahr 
ebenfalls Verstärkung durch 
zwei weitere Mitarbeiter be-
kommen sollen, kümmern 

sich um die Pflege der An-
lagen. Auf dem Friedhof in 
Neuenkirchen befinden sich 
1.473 Bestandsgräber auf 
rund 20.800 Quadratmeter 
Fläche. Der Friedhof in Va-
rensell ist mit 7.800 Quad-
ratmetern deutlich kleiner. 
Dort befinden sich derzeit 
417 Gräber. 19 Bestattungen 
hat es dort im Jahr 2020 ge-
geben. In Neuenkirchen sind 
im vergangenen Jahr 83 Men-
schen bestattet worden. In 
den nächsten Monaten stehen 
nun konkrete Grundstücks-
verhandlungen mit der Ka-
tholischen Kirchengemein-
de Rietberg an. Außerdem 
müssen die Friedhofsgebüh-
ren kalkuliert werden. Die 
sollen ab 2022 für alle städ-
tischen Friedhöfe einheitlich 
sein. Wie teuer Grabstätten, 
Bestattungsgebühren oder 
die Nutzung der Friedhofs-
kapellen sein werden, werden 
am Ende des Jahres die poli-
tischen Fraktionen im Stadt-
rat entscheiden.

Mathilda Aufderheide (11, v.l.), Kirsten Röwekamp (15) und Fabian 
Herbort (10) präsentieren die von ihnen eingereichten und jetzt prä-
mierten Bilder für den Adventskalender 2021.  Foto: privat

Rietberg in Winteridylle
Bürgerstiftung wählt nächstes Kalenderbild

Rietberg. Alle Jahre wieder 
schwelgen die Mitarbeiter der 
Bürgerstiftung Rietberg be-
reits im Sommer in vorweih-
nachtlicher Stimmung. Denn 
die Vorbereitungen für den 
Adventskalender, der im No-
vember verkauft werden soll, 
laufen bereits auf Hochtou-
ren. Jetzt wurde das Titelbild 
ausgewählt und die Sieger des 
Malwettbewerbes gekürt.
Das Bild von Kirsten Röwe-
kamp wird den nächsten Ad-
ventskalender schmücken. In 
sieben gemalten Polaroid-Bil-
dern hat die 15-Jährige Riet-
bergs sieben Stadtteile in win-
terlicher Idylle gezeichnet. „Das 
fand die Jury besonders gelun-

gen“, so Kuratoriumsvorsitzen-
der Norbert Laumeier, schließ-
lich ist die Bürgerstiftung für 
alle sieben Stadtteile da. Erst 
in diesem Sommer hatte die 
Bürgerstiftung mehrere Verei-
ne und Gruppen mit fast 5.000 
Euro unterstützt, damit bei de-
ren Ferienmaßnahmen ausrei-
chend Corona-Selbsttests zur 
Verfügung standen. 
Für ihre ebenfalls sehr schö-
nen Bilder wurden Mathilda 
Aufderheide und Fabian Her-
bort mit einem 2. und 3. Preis 
belohnt. Damit der Advents-
kalender selbst wieder ein gro-
ßer Erfolg wird, wird er wieder  
mit attraktiven Sachpreisen be-
füllt.
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HSG Rietberg-Mastholte sagt Sponsoren großen Dank
Handballspielgemeinschaft blickt positiv nach vorne – Ehrenamt und Zusammenhalt stärken

Rietberg. Die Corona-Zeit 
hat vieles verändert und insbe-
sondere Kontakte erschwert – 
nicht nur privat, sondern auch 
in den Vereinen. Die Hand-
ballspielgemeinschaft Riet-
berg-Mastholte (HSG) befin-
det sich nun seit mehr als 15 
Monaten in einem stetigen Auf 
und Ab zwischen Zwangspau-
se und Lockerungen, was ei-
ne verlässliche Planung sehr 
schwierig macht. 
Die HSG hat alles gegeben, 
um dennoch den Kontakt zu 
ihren Vereinsmitgliedern nicht 
zu verlieren, auch wenn kein 
Training stattfinden konnte 
und das Vereinsleben für lan-
ge Zeit brach liegen musste. 
So bestand eine Verbindung 
zu den Sportlern, wenn auch 
natürlich auf anderen Wegen 
als gewohnt. Und als es end-
lich wieder möglich war, hat 
die HSG alles daran gesetzt,  
verantwortungsbewusst und 
coronakonform wieder akti-
ven Sport anbieten zu können. 
In der Zeit der sportlichen Ab-
stinenz hatte die HSG Video-
training angeboten. „Daran 
lag uns sehr viel, weil wir er-
kannt haben, wie wichtig Sport 
in diesen Zeiten ist – beson-
ders für Kinder. Und natürlich 
wollten wir auch keine Mit-
glieder verlieren“, heißt es von 
Seiten der HSG. 
Und so gab es außerdem noch 
eine Aktion zu Weihnach-
ten für Kinder und Jugendli-

che mit persönlicher Übergabe 
durch die Trainer, sowie Trai-
ningsangebote entweder ein-
zeln oder als Fünfergruppe. 
Ebenso konnte dann endlich 
trainiert werden und zwar bei 
jeder Wetterlage: mit Sonne, 
Hagel, Schnee und Regen. 
Dank geht daher an die vielen 
Mitglieder, die dem Verein die 
Treue gehalten haben. Aktu-
ell ist es wieder möglich, den 
Trainingsbetrieb auch in den 
Sporthallen wiederaufzuneh-
men und alle freuen sich auf 
die ersten Meisterschaftsspiele.

Dank an die Sponsoren
Doch ein Verein besteht nicht 
nur aus den Mitgliedern. Auch 
ohne die vielen Sponsoren wä-
re vieles einfach nicht mög-
lich. Gerade deshalb gilt es, 
auch ganz besonders ihnen ein 
großes Dankeschön zu sagen. 
„Danke für Ihre jahrelange fi-
nanzielle Unterstützung. Oh-
ne unsere Sponsoren könnten 
wir in keiner Weise einen Trai-
nings- und Spielbetrieb wie-
deraufnehmen. Gerade in der 
aktuellen Situation ist es wich-
tig zu wissen: Wir können uns 
auf Euch verlassen!“, sagt die 
HSG.

Blick in die Zukunft 
Bisher hat die HSG die Coro-
na-Zeit gut überstanden, Spie-
ler und Ehrenamtliche halten 
dem Verein die Treue. In die 
neue Saison startet die HSG   

mit 15 Jugendmannschaf-
ten von der E-Jugend bis zur 
A-Jugend, dann gibt es sechs 
Mannschaften in der F-Ju-
gend und Spielgruppe und au-
ßerdem fünf Seniorenmann-
schaften. Somit sind es etwa 
660 Mitglieder in den Stamm-
vereinen mit rund 270 aktiven 
Kindern und Jugendlichen.

20 Jahre HSG 
Wenn das mal kein Grund 
zum Feiern ist?! Im kommen-
den Jahr wird die HSG 20 Jah-
re alt. Dieses Ereignis soll na-
türlich gebührend gefeiert 
werden. Unter anderem wer-
den alle Jugendmannschaften 
Pfingsten 2022 gemeinsam in 
die Sportschule Hachen fah-
ren. Weitere Aktionen sind in 
der Planung.

Projekte und Ideen 
Ein Verein lebt von einem 
starken Zusammenhalt. Das 
„Wir-Gefühl“ ist ein elementa-
rer Bestandteil eines gut funkti-
onierenden Gefüges, indem vie-
les ehrenamtlich erledigt wird. 
Um diesem Fakt Rechnung 
zu tragen, setzt sich die HSG 
für die Stärkung der Identifi-
kation und der Verbundenheit 
mit dem Verein ein. Ein neues 
„Wir-Gefühl“ für ein gelebtes 
Miteinander. Dieses wird ge-
fördert unter anderem durch 
die Teilnahme am Stadtradeln, 
bei dem das Team der HSG 
die meisten geradelten Kilo-

meter vorweisen konnte. Der 
Preis soll nun gestiftet werden 
für das Ehrenamtstreffen. Die-
ses soll vor allem den neu da-
zugekommenen Ehrenamtli-
chen die Gelegenheit bieten, 
sich vor Saisonbeginn unter-
einander kennenzulernen. Die 
Strukturen innerhalb des Eh-
renamts haben sich verändert: 
Es sollen nicht mehr Einzel-
kämpfer unterwegs sein, son-
dern ein Team, das gemeinsam 
stark die übertragenen Arbei-
ten erledigen kann und sich 
selbst intern organisiert und 
die Aufgaben regeln kann.
Außerdem ist ein starker Fokus 
auf die Jugendarbeit gerichtet, 
um einen breiten Unterbau für 
die Seniorenmannschaften zu 
bilden. Hier gibt es Jugendpro-
jekte, um auch die Ausbildung 
von Trainern voranzutreiben. 
Dazu ist die HSG bemüht, 
über Fragebögen und Schnup-
pereinheiten die Bereitschaft 
für das ehrenamtliche Engage-
ment abzufragen – sowohl bei 
den Kindern und Jugendlichen 
als auch bei den Eltern. 
Die HSG erhöht die öffentli-
che Wahrnehmung inner- und 
außerhalb des Vereins. Dafür 
soll die Handball-App bekann-
ter gemacht sowie kleinere Sto-
ries und Berichte über den Ver-
ein online gestellt  und auch 
die Homepage überarbeitet 
werden.
Nähere Infos im Internet www.
hsg-rietberg-mastholte.de

– Anzeige –

Projekt Stützpunktverein der HSG steht bereits in den Startlöchern 
Die Handballer des TuS Vik-
toria Rietberg und somit auch 
die HSG wollen anerkann-
ter Stützpunktverein werden. 
Das heißt, sie wollen sich ver-
stärkt für Integrationsarbeit 
im und durch Sport enga-
gieren. Die Arbeit als Stütz-
punktverein ist als ein Ent-

wicklungsprozess zu verstehen, 
an dessen Ende Integration als 
selbstverständliche Aufgabe 
steht. Die erfordert ein beson-
deres Engagement für die In-
tegration von Menschen mit 
Migrationshintergrund im 
und durch Sport. Eine Will-
kommenskultur, die von Of-

fenheit und Akzeptanz geprägt 
ist, die Funktion eines Integ-
rationsbeauftragten einführen, 
Trainer und Übungsleiter mit 
Integrationshintergrund, be-
stehende Angebote und neue 
Angebote besser auf die neuen 
Zielgruppen abstimmen, wie  
Ballspielstunden in der Kita, 

Schnuppertrainingsange-
bote, Aktionstage und auch 
das regelmäßige Handball-
training. Die Deutsch-Türki-
sche Kontaktgruppe hat sich 
bereit erklärt, dies zu unter-
stützen und für die Sportler 
als Multiplikator und Werbe-
träger aktiv zu sein.    
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Sebastian Stölting

 Grüne Wirtschaft 
für die Jobs 
von morgen.

Neues Kolpinghaus einweiht
Gottesdienst und Feierlichkeiten zum Start

Neuenkirchen (hds). Das hät-
te dem Gründungsvater Adolf 
Kolping sicher gefallen und mit 
Stolz erfüllt, wenn er zu die-
ser offiziellen Einweihung des 
neuen Kolpinghaus in Neuen-
kirchen zu Gast gewesen wäre. 
Mit einem Gottesdienst und ei-
ner Einweihungsfeier wurden 
die Räumlichkeiten des neuen 
Kolpinghaus offiziell nach vier 
Jahren Planung und Bauzeit 
seiner Bestimmung übergeben.
„Ein Traum geht in Erfül-
lung“, sagte der erste Vorsitzen-
de Manfred Rehkemper.  Viel 
Fleißarbeit und Mut waren im 
Vorfeld von Nöten. 
„Schon erstaunlich, was ei-
ne Gemeinschaft alles schafft, 

wenn man sie nur lässt. Das Er-
gebnis zeugt von einer starken 
Gemeinschaft, auf die Neuen-
kirchen stolz sein kann“, sagte 
Ralph Brinkhaus, der trotz lau-
fenden Wahlkampfes zur Ein-
weihung gekommen war. Auch 
Bürgermeister Andreas Sunder 
sprach im Namen der Stadtver-
waltung Glückwünsche aus und 
lobte das große Engagement, 
das hier zutage getreten ist.  
Dann waren die ersten Tanz-
schritte auf dem Parkett zu se-
hen. Die Jugend-Musical-Büh-
ne  Rietberg hatte zur Feier des 
Tages für die 150 Gäste eine 
kleine Tanzeinlage einstudiert.  
Damit hat der große Saal die 
Generalprobe bestanden. 

Glückwünsche von Manfred Rehkemper (1. Vorsitzender Kolpinghaus, 
hinten v.l.) an Andreas Venker, Ludger Kuper, Christoph Dreisewerd  
sowie Marion Rehkemper und Michael Dreisewerd. Foto: RSA/Steg

Für Katharina Brinkrolf (v.l.), Marie Sunder, Alica Isenbort und So-
phie Brummel aus Rietberg ist es genau die passende Musik, um in Fei-
erlaune zu kommen. Foto: RSA/Steg

Gelöste Partystimmung
Elektro-Festival lockt mit flotten Beats ins Freie

Rietberg (hds). Da ist nach 
einiger Zeit sicher so man-
cher Ohrwurm wieder aufge-
taucht. Mit ordentlich Power 
aus den schrankgroßen Musik-
boxen wurde in der Volksbank 
Arena getanzt und fröhlich 
zusammen gefeiert. Mehre-
re DJs legten an diesem som-
merlich warmen Abend auf 
und schraubten gekonnt an der 
schon ohnehin gelösten Stim-
mung. 
Für die junge Generation war 
ein Besuch mit Freunden zu 
diesem Event natürlich ein 
Muss und nach all den Bestim-
mungen und Einschränkungen 
der vergangenen Monate wie 
ein kleiner Befreiungsschlag. 

Ohne Nachweise im Rahmen 
der 3G-Anforderungen ging es 
jedoch noch nicht. Hier hatte 
aber jeder für sich vorgesorgt 
und zeigte volles Verständnis 
für diese Regelungen. 
Dass die „Beats per Seconds“ 
auch professionell verteilt wur-
den, war mit gekonnter  Arbeit 
am Pult von mehreren bekann-
ten DJs garantiert. Darunter 
wurde mit größter Spannung 
das absolute Highlight, näm-
lich der Niederländer Mike 
Williams, erwartet, der seine 
Fans absolut nicht enttäuschte.
Für die Stärkung zwischen-
durch war ein Getränkestand 
und ein Imbisswagen aufge-
baut. 
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Rietberg. Der Stoppelmarkt 
in der Rietberger Innenstadt, 
der für Sonntag, 12. Septem-
ber, vorgesehen war, muss 
auch in diesem Jahr ausfal-
len. Ebenso kann der parallel 
geplante verkaufsoffene Sonn-
tag nicht stattfinden. 
Die aktuelle Coronaschutz-
verordnung lässt zwar prin-
zipiell solche Großveranstal-

tungen wieder zu. Die dafür 
geltenden Vorgaben und Bedin-
gungen waren von der Stadt-
marketing Rietberg GmbH 
aber in der Kürze der Zeit – 
nämlich seit Inkrafttreten der 
Verordnung in der vergange-
nen Woche – nicht umzuset-
zen. Auch kann in den wenigen 
Tagen bis zum 12. September 
kein Programm auf die Beine 

Stoppelmarkt fällt aus – dafür Planungen für andere Veranstaltungen
gestellt werden, das einen ver-
kaufsoffenen Sonntag ermögli-
chen würde.
Stattdessen laufen derzeit 
Planungen für einen Däm-
mershopping-Abend am Frei-
tag, 10. September. Dann 
werden die Geschäfte im Histo-
rischen Stadtkern wieder bis 21 
Uhr öffnen. Ein buntes, corona-
konformes Rahmenprogramm 

wird derzeit organisiert. Wei-
tere Informationen folgen. 
Stattfinden soll auch eine klei-
ne Hänky-Pänky-Version an 
der Rathausstraße, und zwar 
am Samstagabend, 11. Sep-
tember. Dazu laufen derzeit 
die Feinabstimmungen. So-
bald alle Einzelheiten abge-
sprochen sind, werden diese 
bekannt gegeben. 

Gekonnte Akrobatik im Rundtheater
Absolventen der Artistenschule fesseln das Publikum in der Cultura

Rietberg (hds). Einen festen 
Stand auf dem Parkett und ei-
nen sicheren Griff am Seil be-
wiesen die Absolventen der 
Staatlichen Artistenschule Ber-
lin. Sie setzten neue Akzente 
und präsentierten eine wahr-
lich schwungvolle Show auf 
der Bühne der Cultura. Unter 
der Überschrift „Popcorn“ hat-
te sich der Absolventenjahrgang 
2021 einiges ausgedacht – im-
mer irgendwie mit dabei: der 
große Popcorn-Becher, der auf 
akrobatischer Weise des öfte-
ren seinen Besitzer wechselte.
Mit ihrer Luftdarbietung an 
den Zwillingsschlaufen zog 
Larissa Reckter hoch über den 
Bühne das Publikum sofort in 
ihren Bann. Erfahrung hatte 
die Artistin in etlichen Wett-
kämpfen und beim Voltigieren 
gesammelt. Die kleinen und 
immer hüpfenden Bälle hat-

te Viola Schley voll im Griff. 
Erst zwei, dann drei und zum 
Schluss konnte das Auge des 
Betrachters nur mit Mühe den 
flinken Händen in der Boun-
cing-Jonglage folgen. 
Mit „Private Investigations“ 
nahm Johanna Häußler alle in 
die Welt der Spione. Eleganz 
gepaart mit Musik war das fas-
zinierende Ergebnis, das Kon-
zentration und Körperbeherr-
schung voraussetzt. Hoch über 
der Bühne nur in einem Ring 
aus Metall schwebend – da 
war Luzie Marschke in ihrem 
Element. Rund lief es auch 
bei Tim Höfel: Er beherrscht 
sein BMX-Rad in allen Rich-
tungen und hätte bei jedem 
BMX-Wettbewerb einen si-
cheren ersten Platz in der 
Tasche. Mit eigenen Tricks 
und Kombinationen zeigte 
er sein Können. Für Boden-

akrobatik waren Karim El Na-
kib und Raoul Rogula zu ha-
ben. Da war mitunter blindes 
Vertrauen gefragt, wenn der 
Partner auf die Schultern ge-
hoben werden muss.
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Unsere Reisespecials 
jetzt mit modernstem 
E-Bike / Fahrradanhänger 

Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /94 60993 6
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Opella Nova reisten aus dem Ruhrgebiet nach Rietberg und hinterließen als A-Capella-Vocalensemble einen 
grandiosen Eindruck. Susanne Riediger (Mezzosopran, v.l.), Bettina Auf ’mkolk (Sopran), Johannes Geß-
ner (Bass), Beate Jordan (Alt) und Roland Hendriks (Tenor). Foto: RSA/Rehling

Brillanter Gesang, der lange nachklingt
Vocalensemble Opella Nova gastierte in der Pfarrkirche St. Joh. Baptist

Rietberg (dg). Es ist immer 
eine besondere musikalische 
Stunde. Die Zeit in der Kon-
zertreihe „Kirchenmusik im 
Kloster“. Corona-bedingt fin-
det sie in der Pfarrkirche statt 
und bot am 29. August, ab 
17.00 Uhr, einen weiteren Hö-
hepunkt im Jahresprogramm 
des seit 2009 existierenden 
Kulturengagements.
Unter dem Titel „Freuden Trä-
nen“ überzeugten fünf Chor-
mitglieder, vereint als Opella 

Nova, mit ihren ausdrucksstar-
ken A-Capella Klassik-Inter-
pretationen auf höchstem Ni-
veau. Psalmen-Kompositionen 
verschiedener Stilepochen, aus 
Renaissance, Barock, Roman-
tik, bildeten ihr anspruchsvol-
les Programm. Musikverliebte 
Ensemblemitglieder darf man 
sie nennen, nach Lesen ihrer 
Vita. Professionell ausgebildet, 
unter anderem in Gesang, In-
strument und Kirchenmusik, 
verfügen sie über langjähri-

ge Erfahrung in unterschied-
lichen musikalischen Genres. 
Ihre kunstvolle Vortragsweise, 
ihre exzellenten Stimmen und 
die Leichtigkeit, mit der sie 
auch mehrstimmige, schwie-
rige Passagen präsentier-
ten, ließen die Zeit zu einem 
Hochgenuss verschmelzen. Im 
Wechsel mit der Musik run-
deten vorgetragene Texte von 
Rilke, Hoffmannsthal, Brecht 
und anderen das Konzertpro-
gramm ergänzend gelungen ab. 

Künstler beleben mit ihren Werken die Leerstände der Rathausstraße
Rietberg (hds). Für Liebhaber 
von Malkunst und Skulpturen 
ist der Weg in die Rathaus-
straße 37 derzeit ein lohnen-
des Erlebnis. In drei Räu-
men stellen Künstlerinnen aus 
dem Rietberger Stadtgebiet 
ihre Arbeiten aus. Darunter 
sind Menschen in den unter-
schiedlichsten Lebenssituati-
onen oder auch Themenbilder 
zu sehen. Neben Werken in Öl 
oder Acryl sind auch Skulptu-
ren ausgestellt.
„Das ist eine schöne Initiati-
ve der Stadt,  das sich heimi-
sche Künstler und ihre Werke 
im Stadtkern präsentieren kön-

nen“, bestätigte Nicola Steffen 
aus Neuenkirchen und freut 
sich über viele Besucher. 
Die künstlerische Schaufens-
tergestaltung mit Fotos und 
Malereien in etlichen Geschäf-
ten entlang der Rathausstraße 
hat das Interesse der Passan-
ten geweckt. Die Örtlichkei-
ten der Ausstellung sind opti-
mal gewählt und barrierefrei. 
Die Werke der Künstler sind 
noch bis zum 26. September zu 
sehen. Die Türen sind immer 
donnerstags und freitags von 
16 bis 18.30 Uhr sowie sonn-
tags von 15 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet. 

Maria Stüker (stehend v.l.), Elke Urbanski, Ute Grundmeier, Petra 
Tönnesman  sowie Karin Wolf (vorne links) und Nicola Steffen prä-
sentieren ihre Werke für jedermann.  Foto: RSA/Steg

Ihre Anzeige im
Wir beraten Sie gern!

Fon  0 52 44. 960 91-98
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Herzlich willkommen bei Mea Vita
Rietberg (mad). „Wir freuen 
uns sehr, unsere ersten Bewoh-
ner bei uns begrüßen zu kön-
nen“, sagt Tanja Oesterwin-
ter (Mitte), die das Haus Mea 
Vita leitet. Gemeinsam mit 
Astrid Keuck-Knebel (links, 
Leitung sozialer Dienst) und 
Petra Kemper (rechts, Pflege-
dienstleitung) nahm sie Katha-
rina Beine und Anton Mold-

heufel in Empfang und freut 
sich auf viele weitere Senio-
ren, denen sie mit dem gesam-
ten Team jeden Tag abwechs-
lungsreiche Projekte anbieten 
möchte. Das Haus Mea Vita 
hat Anfang des Monats seine 
Arbeit aufgenommen. Interes-
sierte können sich auch vor Ort 
über Pflegeangebote informie-
ren.  Foto: RSA/Addicks

–Anzeige– –Anzeige–

Übernachtungen vom Feinsten  
Rietberg (hds). Wer im Motel 
24  am Tiergartenweg in Riet-
berg von Augin (links) und Ben-
jamin Sari eincheckt, der wird 
sicher vom exklusivem Ambi-
ente überrascht sein. Bei der In-
nenausstattung wurde Wert auf 
höchste Ansprüche gelegt, so 
dass die Gäste – egal in wel-
chem Zimmer –  einen Hauch 
von Luxus erleben. Mit einem 

Terminal kann zu jeder Zeit 
in eines der 37 Zimmer einge-
checkt werden. Alle Zimmer 
haben Internet sowie Flach-
bildschirm für TV-Empfang. 
Wer es ganz exklusiv bevorzugt, 
dem steht die VIP-Lounge zur 
Verfügung, mit großer Terras-
se und einem Whirlpool. Infos 
unter motel24-rietberg.de.
 Foto: RSA/Steg

„Der Gartenschaupark blüht noch so schön wie einst“
Förderverein freut sich über gelungene Projekte, eine hohe Mitgliederzahl und stabile Kassenlage

Rietberg (hds). „Heute kön-
nen wir ein kleines Jubiläum 
feiern, denn seit der Gründung 
im Jahr 2006 sind nun 15 Jah-
re vergangen“, sagte André Ku-
per, 1. Vorsitzende des För-
dervereins und ergänzte: „Der 
Gartenschaupark blüht noch 
genau so schön wie am ers-
ten Tag.“ André Kuper blickte 
auf etliche Fördermaßnahmen 
und Projekte zurück. So wur-
de unter anderem beschlossen, 
die Minigolfanlage mit 10.000 
Euro zu realisieren. Auch die 
Toilettenanlage im Eingangs-
bereich Mitte wurde mit einem 
neuen Design in Holzverklei-
dung ausgestattet und 40.000 
Euro kamen den Mustergärten 
zugute. Der Förderverein Gar-
tenschaupark zählt 1.270 Mit-
glieder und freut sich außer-
dem über eine gute Kassenlage, 
wie Schatzmeister Frank Ehle-

bracht verriet. Nach dem ver-
gangenen Jahr steht da ein Gut-
haben von rund 71.800 Euro.
Bei den anschließenden Wah-
len wurden der erste Vorsitzen-
de André Kuper, sowie seine 
Stellvertreter Ulrich Schöne-
beck und Dirk Ehlers in ihren 

Ämtern bestätigt. 
Die Gelegenheit nutzte der 
ehemalige Hauptgeschäftsfüh-
rer Peter Milsch, um Dank zu 
sagen: „Ich konnte mich im-
mer auf die Unterstützung 
des Vereins verlassen. Gerade 
wenn es irgendwo eng wur-

de, ob Finanz technisch oder 
für helfende Hände, war der 
Verein immer zur Stelle.“ Sein 
Nachfolger Johannes Wiet-
hoff blickt mit Zuversicht in 
die Zukunft: „Unser Ziel ist es 
neue Akzente zu setzen und so 
die Kultur wieder nach vorne 
zu bringen“.
Die Tretbootf lotte wurde in 
Stand gesetzt und um weite-
re drei Boote erweitert. Auch 
ist für den anstehenden Winter 
die Eisbahn geplant. Der Rut-
schenturm soll  für die nächste 
Sommersaison mit einer Seil-
bahn erweitert werden, und 
für mehr Attraktivität sorgen. 
Ebenfalls steht noch in diesem 
Jahr ein neues Kassensystem 
mit modernen Automaten auf 
dem Plan. Hier bindet sich die 
neue Internetseite mit ein, wo  
Tickets  für den Park auch On-
line gebucht werden können. 

Der geschäftsführende Vorstand mit Ulrich Schönebeck (v.l.), Frank Hes-
se, Peter Milsch, André Kuper, Dr. Jecek Sakowski, Johannes Wiethoff und 
Frank Ehlebracht des Fördervereins Gartenschaupark.  Foto: RSA/Steg
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Lebens- und 
Geesundheitszentrum 

MMit Liebe zum Leben

Freuen Sie sich auf ein neues Zuhause,
von Licht durchfl utet, mit Liebe geleitet 
und dabei mitten im Leben.

 Stationäre Pfl ege
 Kurzzeitpfl ege
 Service Wohnen

Sprechen Sie uns an. Wir freuen uns auf Sie!
Telefon 0 52 44 | 90 83 30

WH Care Rietberg GmbH | Lebens- und Gesundheitszentrum
Haus Mea Vita | Stennerlandstraße 18 | 33397 Rietberg

einrichtungsleitung@wh-rietberg.de

Ein Unternehmen der WH Care Holding GmbH

Seit dem 1. September
für Sie da!für Sie da!

–Anzeige–

Sebastian Stölting in Rietberg
Im Rahmen seiner Wahl-
kampftour besuchte der Grüne-
Bundestagskandidat Sebasti-
an Stölting den Biohof Mer-
tens-Wiesbrock in Varensell. 
Der Direktkandidat besich-
tigte die biologischen Anbau-
flächen und den Hofladen. Im 
Austausch wurde klar, dass re-
gionale und biologische Land-
wirtschaft die Zukunft sein 
muss. Sie stärkt die Biodiver-
sität und schafft Arbeitsplätze 

vor Ort. Stölting setzt sich da-
für ein, dass endlich die rich-
tigen politischen Bedingun-
gen geschaffen werden. Mit 
dem Grünen Klimaschutzso-
fortprogramm möchten die 
Grünen effektiv die Lebens-
grundlage schützen. Sebastian 
Stölting stellt sich den Bürgern 
im Kreis Gütersloh in vielen 
weiteren Veranstaltungen vor, 
einsehbar auf seiner Website 
sebastian-stoelting.de.

Antje Hollander (v.l.), Josef Wiesbrock, Magdalene Mertens-Wiesbrock,  
Sebastian Stölting, Jonas Borgmeier und Laurin Oberneder.

Bielefelder Philharmoniker sorgen für ganz besonderen Konzertabend
Rietberg (hds). Ein ganz be-
sonderes Hörerlebnis wur-
de bei einem Konzert mit den 
Bielefelder Philharmoniker in 
der Volksbankarena geboten. 
Die Musiker aus Ostwestfa-
len stimmten das Publikum 
mit  der Ouvertüre zu La gaz-
za ladra von Gioachino Rossi-
ni ein. Nach einer Streicher-

serenade aus der Feder von 
Edward Elgar und einer Rus-
sischen Marschfantasie vom 
Meister Johann Strauss nahm 
das Orchester alle mit auf eine 
Reise entlang der Moldau von 
Bedrich Smetana. 
Die musikalische Reise durch 
Europa fand ihren Anschluss 
mit der Ouvertüre zu Rienzi 

von Richard Wagner. Ein Ab-
stecher nach Afrika wurde  ge-
wagt mit dem Thema aus „Out 
of Africa“ von John Barry. So-
gar in den Weltraum zog es 
die Tonkünstler mit „Across 
the Stars“ aus „Attack of the 
Clones“ sowie Yoda’s Theme 
aus Star Wars beides von John 
Williams. Der zweistündige 

musikalische Kreis schloss sich 
mit dem Stück  Carmen-Suite 
Nr. 1 von Georges Bizet.
In der Zugabe war das Liebes-
thema aus Ben Hur von Miklós 
Rózsa zu hören, in der Kon-
zertmeisterin (Violinsolo in 
Ben Hur) Katrin Adelmann 
brillierte. Dirigent war der ers-
te Kapellmeister Gregor Rot. 
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Apotheken 
Antonius-Apotheke
Lippstädter Str. 34, Mastholte, Tel. 0 29 44/58 71 35

Marien-Apotheke
Ringstr. 1, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/53 38

Rosen-Apotheke-Neuenkirchen
Lange Str. 117, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/23 47

Rosen-Apotheke-Westerwiehe
Westerwieher Str. 252, Westerwiehe, Tel. 0 52 44/90 28 83

Rotgerische Apotheke
Delbrücker Str. 12, Rietberg, Tel. 0 52 44/88 68

Südtor-Apotheke
Rathausstr. 57, Rietberg, Tel. 0 52 44/7 86 02

Deutschlandweit gilt folgende 
Apotheken-Notdiensthotline:
Festnetz, Rufnummer 0800-0022833 (kostenlos) 
Handy, ohne Vorwahl 22833 (69 ct./Min.) 

www.akwl.de/notdienst

In lebensbedrohlichen Notfallsituationen
ist der Rettungsdienst unter 112 zu erreichen!

Notdienst
Mo., Di., Do.
Mi., Fr.
Sa., So., Feiertag

Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117

Hausärztliche Notfallpraxis 

Lippstadt.

Zahnärzte   Tel. 0180/59 86 700

Krisendienst   Tel. 0 52 41/53 13 00

Caritas-Beratungsstelle

Tierärztlicher Notdienst
Wolfgang Brüseke, Mastholte, Bresserstr. 171, Tel. 0 29 44/51 11,

Notdienst, Ärzte und Apotheken

„Tree Buddys“ helfen Bäumen durch die Trockenheit
Zeit zum Umdenken: Gartenschaupark Rietberg erhält Spende mit klimapolitischer Symbolik 

Rietberg. Zunehmende Tro-
ckenheit macht der Natur und 
vor allem auch den Bäumen zu 
schaffen. „Es wird Zeit, den 
Klimawandel anzupacken“, 
betont Hans Christian Leon-
hards, Präsident des Verban-
des Garten- und Landschafts-
bau NRW. Um auf das Thema 
aufmerksam zu machen, über-
reichte er im Gartenschau-
park Rietberg symbolisch so 
genannte „Tree Buddys“ (Be-
wässerungsbeutel aus Kunst-
stoff). Ein Sack fasst etwa 200 
Liter. Ein Baum, gepflanzt vor 
Beginn der Landesgartenschau 
2008, benötigt täglich immer-
hin schon die doppelte Men-
ge Wasser. Bürgermeister 

Johannes Wiethoff (designierter Geschäftsführer der Gartenschaupark 
Rietberg, v.l.), Landtagspräsident und Fördervereins-Vorsitzender 
André Kuper, Parkmeister Helmut Kammermann, Hans Christian Le-
onhards und Andreas Sunder weihen den Tree Buddy ein.       Foto: privat

Andreas Sunder bedankte sich 
für die Spende: „Es ist wichtig, 
klimapolitisch zu handeln und 
zu bedenken, was erforder-
lich ist, um dem Klimawandel 
entgegenzutreten.“ Landtags-
präsident André Kuper: „Wir 
haben 40 Prozent des Wal-
des verloren. Umso wichtiger 
ist es, neue Bäume zu pflan-
zen und sie und die bestehen-
den Bäume so zu unterstüt-
zen, dass sie groß und stattlich 
werden.“ Parkmeister Helmut 
Kammermann ergänzte, dass 
zwar in jüngster Zeit viel Re-
gen gefallen sei, dass sich der 
Grundwasserspiegel aber noch 
nicht von den vergangenen 
Hitze-Perioden erholt habe.
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Kleinanzeigen

Verkauf
Kühl-Gefrierkombi Kl. A+, 142 H x 
52 B x 56 T, 100 €; defekt. Notebook 
30 €; defekter Rasenmäher 30 €. Tel. 
05258-6053671

Neuer Hartschalenkoffer XL XXL, 
100 €; Wärmepump.trockner 7 kg, 
LCD, Kl. A+, 180 €; Da.fahrrad 28er, 
Zub., 100 €. Tel. 05258-6053671

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 

Gartenteich GFK, L 170 x B 100 x 
T 34 cm, zu verk. für 45 €. Tel. 0178-
8095767

Familienanzeigen
Aufschläge in naher Zukunft

Hammond Orgel GRANDEE mit 
Bank, Bauj. ca. 1974; 3er, 2er Sofa 
beige mit Tisch; GEM Heimorgel 
H2000, alles VB. Tel: 939137

Verkaufe 28 Rundballen Heu, 
Durchm. 1,35 m, erster Schnitt, Pfer-
deheu, ab Hof. Tel. 0177-4121638

Stabiles Puppenhaus (gut für Kinder-
garten) und Kasperle-Theater (gut erh.) 
preisgünstig abzug. Tel. 05244-3355

2 Kupfer-Bodenvasen günstig abzu-
geben. Tel. 05244-3355

Kalk hoff City-Damenfahrrad 
3-Gang, 28 Zoll, günstig zu verkau-
fen. Tel. 0176-54791497

Holzkohlegrill Edelstahl zu verkau-
fen, mit Ablageflächen, 50 € VHB. Tel. 
05244-1884

Klavier Wagner 90er Jahre, schwarz 
Hochglanz, 890 € VB, lange unbe-
spielt, muss gestimmt werden. Whats-
App/Tel. 0176-70464744

6 Stühle + Tisch 88x133/213 cm aus-
ziehbar, Polster abnehmb., sehr stabil u. 
gepflegt, kostenlos. Tel. 0170-5588232

Insekten-Schutztür, braun, 87,5 x 208 
cm, für 40 € zu verk. Tel. 05244/1211

4 Stück Darolet-Klappgartenstühle 
braun, stabil, gut erhalten, für 20 € pro 
Stück zu verk. Tel. 05244/1211

Treppengitter Kiefer, Breite bis 118 
cm verstellbar, Höhe 78 cm, 15 Euro. 
Tel. 0170-5588232

Verkaufe massives Fußballtor mit den 
Maßen: 3,15 m breit x 2,5 m hoch. Tel. 
0163-6392987

Damenfahrrad Diamant, 7-Gang, 
Nabendynamo, Standlicht, für 80 € 
zu verkaufen. Tel. 05244-3241

Rietberg (hds). Nach einem 
verheerenden Großbrand im 
vergangenen Jahr (wir be-
richteten), bei dem die Ten-
nishalle am Fischhausweg bis 
auf die Grundmauern nieder-
brannte, wird am 19. Septem-
ber der Spielbetrieb wieder 
offiziell aufgenommen. Mit 
einem neuen Schwingboden, 
der die Gelenke schont, kann 
die Halle nun aufwarten. Ver-
legt auf den drei Feldern wurde 
ein Schlingenteppich, der mit 
150.000 Euro zu Buche schlägt. 
„Bei einem Bespielen der neu-
en Felder werden natürlich be-
sondere Tennisschuhe verlangt 

mit einer glatten Sohle“, erklä-
ren Rainer und Werner Löher, 
die auf diese Investition beson-
ders Stolz sind. Für die richti-
ge Beleuchtung sind moderne 
LED-Strahler installiert und 
eine Deckenheizung sogt für 
die richtige Temperatur in der 
Halle. Gleich im Eingangsbe-
reich wird es einen Shop geben, 
speziell für die Bedürfnisse der 
Sportler. „Kleine Handwerker-
arbeiten stehen aber noch an“, 
sagen die beiden Betreiber,-
die sich auf regen Spielbetrieb 
im neuen Tenniscenter freuen. 
Weitere Infos auch unter  www.
rietberger-tenniscenter.de.

Auf den neuen Spezialbelag sind Rainer (links) und Werner Löher be-
sonders stolz. Der Schlingenteppich verspricht ein exzellentes Spiel-
erlebnis.  Foto: RSA/Steg

Versammlung des Hegerings
Rietberg. Nachdem 2020  die 
Versammlung der Mitglieder 
des Hegerings abgesagt wer-
de musste, wollen sich in die-
sem Jahr die Rietberger Jäger 
wieder zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung treffen. Diese 
findet am 10. September um 
20 Uhr im Gasthaus „Seppel 
Kreuzheide“ an der Neuen-
kichener Straße 205 in Wes-
terwiehe statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter 
anderem Ehrung von Jubil-

aren, ein Erfahrungsbericht 
über die Kitzrettung mit der 
Wärmebilddrohne oder die 
freiwillige Gehörnschau. 
Voraussetzung für die Ver-
sammlung ist die 3G-Regel, 
das heißt, alle Teilnehmer 
müssen entweder geimpft, 
genesen oder getestet sein. 
Für eine bessere Planung 
wird um Anmeldung gebeten, 
entweder unter 0171/4822459 
oder per Email info-
hegering-rietberg@mail.de.

Es war schwer Dich zu verlieren,

aber noch schwerer ist es, ohne

Dich zu leben. Ein Jahr ohne Dich

sind viele Tage, aber keiner, 

an dem wir nicht an Dich dachten.

In liebevoller Erinnerung

zum 1. Todestag.

Du fehlst uns so sehr!

Deine Ute

Sigourney

Stephanie

Susanne

Rietberg, im September 2021

Sören Schubert
* 11. Dezember 1970 

† 10. September 2020

Sören Schubert
* 11. Dezember 1970

† 10. September 2020

Es war schwer Dich zu verlieren,

aber noch schwerer ist es, ohne

Dich zu leben. Ein Jahr ohne Dich

sind viele Tage, aber keiner, 

an dem wir nicht an Dich dachten.

In liebevoller Erinnerung

zum 1. Todestag.

Du fehlst uns so sehr!

Deine Ute

Sigourney

Stephanie

Susanne

Rietberg, im September 2021

Ihre private
Anzeige im

Wir beraten Sie gern!
Fon  0 52 44. 960 91-98
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Mietsachen
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 

Suche dring. kl. Whg., Rietb., Masth. 
od. Umgeb. Frau, 62 J. jung. Mit Gar-
ten od. Balk. Bin sauber + ordentl. 
(Gartenfreund) + deutsch. Tel. 05244-
4056671 ab 19 Uhr

Suche kl. Wohnung (ca. 50 m²) mit 
Balkon in Rietberg (59 J./w). Tel. 
0157-30311389

Rietberg-Mastholte: DG-Whg. 
über zwei Etagen in zentraler Lage 
zum 01.11.21 zu vermieten, 88 qm, 
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon. Tel.: 
02944-1631

Immobilien
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com

Dann bewerben Sie sich jetzt! 
Wir sind ein leistungsstarkes, innovatives und familien-
geführtes Unternehmen, das hochwertige Hebeschie-

betüren aus Kunststoff  entwickelt und fertigt. 

Zur Verstärkung unseres engagierten Teams 
in Delbrück-Boke suchen wir:

Wir legen großen Wert auf einen freundschaftlich-
kollegialen Umgang miteinander. Respekt, Vertrauen 
und Verantwortung werden bei uns großgeschrieben. 
Als gesundes und wachsendes Familienunternehmen 
bieten wir ein modernes Arbeitsumfeld mit interessan-
ten Aufgaben. Eine attraktive Bezahlung und vielfältige 

Sozialleistungen sind für uns selbstverständlich. 

Mitarbeiter für die Produktion (m/w/d)

Servicemonteur (m/w/d)

Betriebsschlosser (m/w/d)

Studentische Hilfskraft für Tätigkeiten 
in der Produktion (m/w/d)

Rüstiger Rentner für Tätigkeiten 
in der Produktion (m/w/d)

Reinigungskraft (m/w/d)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen 
wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. 

SCHMIDT GmbH | Frau Daniela Metzger
Töllen Linde 3 | 33129 Delbrück-Boke

Telefon 05250-984533 oder per E-Mail an 
d.metzger@schmidt-boke.de

www.schmidt-boke.de

Verschiedenes
Glas-, Wintergarten-, Fassadenrei-
nigung. Die Heinzelmännchen Ge-
bäudeservices GmbH Tel. 0 52 46 – 
83 78 0

Bass- und Tenorverstärkung für 
Vocal ensemble ad libitum in Riet-
berg gesucht. Voraussetzung: Spaß an 
auch herausfordernder Chormusik von 
Klassik bis Pop, von Jazz bis moderner 
Volksmusik. Kontakt: 0160-8943038

Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746

Stellenmarkt/Jobs
Fahrer für Schulfahrten mit PKW 
gesucht. 0174-6821615; info@bvp.de

Schüler (w, 17) sucht Nebenjob (Hil-
fe für Garten/Hof/Stall, Hund(e) aus-
führen), Zeiten nach Absprache. Tel. 
0157-35383532

Musikunterricht am Klavier/Key-
board für 6-Jährige zum Einstieg 
gesucht. Wohnort Mastholte. Tel. 
0170/5567240

Das Motel 24 in Rietberg sucht vom 
15.09 - 30.09.2021 eine Reinigungs-
kraft. Tel. 05244-9066884

Auto
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen. Tel. 03944-36160, www.wm-aw.
de Fa. Wohnmobilcenter Am Was-
serturm

SUCHE Golf 1 GTI oder 2 GTI. Bit-
te alles anbieten. Tel. 0160-96206731

Opel Zafira A Bj. 2000, 2. Hd., ca. 
228 tkm, TÜV/ASU Mai 2023, neu 
2019 Kraftstoffpumpe, 20 4 Ganz.
reifen, Batter. 74ah, 4 Zünd., VB. Tel. 
05258-6053671

Fahrradträger für PKW, fast nicht 
gebraucht, 50 Euro. Rietberg-Neuenk. 
Tel. 0170-5588232

Verloren/Gefunden
Damenbrille verloren in Mastholte 
(Dorfzentrum), Farbe grau bläulicher 
Stich. Finder bitte melden unter 0173-
3045187

Ihre Beilage im

Wir beraten Sie gern!
Fon  0 52 44. 960 91-98

Teilauflage
Autohaus am Südtor GmbH

Beilagenhinweis

Tiermarkt
Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2020 abzug. Tel. 02944-7185

Terrarium ohne Zubehör, 60 B x 53 
H x 50 T, 25 €. Tel. 05258-6053671

2 grüne Ziegensittiche und 3 rote Ka-
narienvögel, Jungtiere, aus Hobby-
zucht. Tel. 0160-95505068

Hunde-Transportbox Anione, 55 x 
80 cm, Höhe 60 cm, preisgünstig ab-
zugeben. Tel. 0176-54791497

Wellensittiche aus 2021, alle Farben, 
abzugeben. Tel.: 05244-70720
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• private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von 
 Gebrauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen 
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• Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen
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• Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
• private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
• sonstige private Kleinanzeigen

 Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In-
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab-
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos-
tengebundene Kleinanzeigen oder private Kleinanzeigen mit mehr als vier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Kleinanzeigen

Coupon

Kleinanzeigen
aufgeben

•  Rietberger Stadtanzeiger
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

•  Stadt Kiosk Rietberg 
Tabak • Lotto • Presse & Co.

Rathausstr. 61, 33397 Rietberg

Freut euch!
Der nächste

erscheint am:

23.09.2021

Gardinenwaschservice: abnehmen, 
waschen, fachgerecht anbringen. Pet-
ra Schmalhorst, Gerwingsweg 75, Tel. 
05244-1309

Gebrauchte Miele Waschmaschinen 
ständig am Lager, inkl. 1 Jahr Garan-
tie! Natürlich auch mit Service für alle 
Geräte. Bernd Oesterwiemann Haus-
geräte-Kundendienst, Drosselweg 3, 
Rietberg. Tel. 0171-6733809

Lustige Truppe (Geselligkeitsverein) 
sucht Verstärkung ab 45 Jahre. Tel. 
0176-57602376

Kaffeevollautomat defekt? Kosten-
loser Abholservice. Jura, DeLonghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden-
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros-
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674

Hebammenpraxis Kleine Wunder - 
alles rund um die Schwangerschaft bis 
zum Ende von Babys 1. Lebensjahr. 
Tel. 02944-973444 www.hp-kleine
wunder.de

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267

Gartenservice rund um Ihre Immo-
bilie. Die Heinzelmännchen Gebäu-
deservices GmbH Tel. 0 52 46 – 83 
78 0

Für Bastler: elektr. Geräte, Video, 
Phono, PC zum reparieren oder Er-
satzteile, kostenlos an Selbstaholer. Tel. 
0162-7662569

Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267

Ottifanten 2021. Wer tauscht mit 
mir? Tel. 0162-7662569 mögl. Sa. + So.

Second-Hand-Basar f. Kinderbe-
kleidung Herbst/Winter in Bokel am 
11.09.21 im Dorfhaus, Doppstr. 16, 
von 9:00 bis 13:00 Uhr.

Entrümpelung und Haushaltsauf-
lösung, Gartenservice aller Art. Kos-
tenloses Angebot unter TEL. 05242-
598320 od. 0175-2013354

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267

Suche(n) Airsoftspieler, die Lust ha-
ben Events als auch privat zu spielen. 
Bitte bei WhatsApp melden: 0163-
6392987

Sammler sucht:
antike Möbel, Teppiche,

Nähmaschinen, Pelze, Porzellan, 
Kristalle, alte Tischdecken,

Zinn aller Art, Münzen,
Silberbesteck, 

Modeschmuck aller Art,
Taschenuhren, Armbanduhren

Bezahle direkt bar!
Balthasar.G

0 52 41 - 2 24 99 14

rietberger-stadtanzeiger.de   

020211

KKinindederbrbe-
n BoBokekell

ger.de   



Per Briefwahl und am 26.09.:

Alle Stimmen für die SPD

„Auf den Kanzler kommt es an“ – 
das ist ein berühmter Satz in Deutschland. 
Das gilt jetzt wieder: Olaf Scholz ist 
dafür genau der Richtige. Er kann Kanzler.

OLAF SCHOLZ

EIN BEISPIEL: 
Es ist eine große Ungerechtigkeit, dass die globalen
Digitalkonzerne kaum Steuern zahlen, weil sie ihre
Umsätze durch die Welt in Steueroasen verschieben.
Dagegen hilft nur eine globale Mindestbesteuerung.
Kaum jemand glaubte, dass es gelingen könnte, genug
Verbündete unter den Regierungschefinnen und Regie-
rungschefs der Industriestaaten dafür zu gewinnen.
Aber Olaf Scholz hat das geschafft. Das ist „Olafs Baby“,
hat die amerikanische Finanzministerin Janet Yellen
gesagt. Dieses Baby ist die größte Steuerrevolution seit
20 Jahren. Damit sorgen wir weltweit für mehr Steuer-
gerechtigkeit.  

Wir haben alle gesehen, wie sicher Olaf Scholz sich auf dem
internationalen Parkett bewegt. Er wird weltweit geschätzt
und respektiert. Auch weil er gradlinig und verlässlich ist.
Er hält Wort. Armin Laschet hingegen bleibt schwammig,
vermeidet klare Positionen. Mir wird angst und bange,
wenn ich mir den CDU-Kandidaten auf internationalem
Parkett vorstelle, bei harten Gesprächen mit Autokraten
wie Putin oder Orban. Und Olaf Scholz weiß in Krisen, was
zu tun ist – und tut das dann auch. Er hat die nötige Erfah-
rung und die Kompetenz. Er hat die Durchsetzungskraft
und die richtigen Ideen. 
Das haben wir während der Corona-Krise gesehen: Er hat
das größte Konjunkturpaket in der Geschichte der Bundes-
republik auf den Weg gebracht und durchgesetzt. Damit
hat er Unternehmen geholfen, die besonders lange und
hart von der Krise betroffen waren, und die Arbeitsplätze
von vielen Menschen gerettet.
Dass Olaf Scholz Krise kann, hat er auch bei der erschüttern-
den Flutkatastrophe bewiesen. Er hat sofort dafür gesorgt,
dass die Opfer die Hilfe bekommen,  die sie brauchen.

In diesen Zeiten kommt es auf Olaf Scholz
an. Und auf seine Partei, die SPD.

Kompetenz für 
Deutschland -
Respekt für Dich!




